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33 Sowiet⸗Züge bei Charkow vernichtet 


die Kreuzer Leipzig“ und „Emden“ beſchoſſen bolicheniftiiche Stellungen / 449i 


Berlin, 30. September 


Im Südabſchnitt der Oſtſront griffen am 
Montag, dem 20. September, wide ſtarke 
Kräfte der beutſchen Luftwaffe in den Erd 
kampf ein. Eiſenbahnlinſen um Charkow wur⸗ 
den in großer Ausdehnung zerſtört. Dabei 
wurden 39 Transport- und Verſorgungszüge 
vernichtet oder ſchwer boſchädigt. 

Auch in der Nacht zum 30, 9. wiederholten 
kleinere Verbände deutſcher Kampfflugzeuge 
ihre Angriffe auf Mos tau und Qenin: 

rad. In beiden ſowſetiſchen Städten wut 
en Kerlotmungdanlapen und wehrwirtſchafl⸗ 
liche Ziele von Bomben getroffen, 

Einheiten der deutſchen Kriegsmarine grife 


jen wiederholt in den letzten, Tagen mit großem 

rſolg Landziele Im nördlichen Abſchnltt der 
Dftfeont an. Dabei beſchoſſen die deulſchen 
Kreuzer „Leipzig, und „Emden“ ſowſe⸗ 
liſche Felde und Artifferieftellungen mit wirk⸗ 
(por euer. i D 

Die Truppen elner Divifion der Waffen ⸗ 
kämpften in der Zelt zwiſchen dem 25. . N 
im Nordabihnitt, der Ostfront erfolgreich 
genen ſowſetiſche Panzerkräſte. In dieſen Mn 
ägigen Kümpſen würden von dleſer Divifion 
insgeſamt 52 jowjetiiche Panzertampfwagen vers 
richtet. Ein ½% Sturmann dieſer Diviflon zeich⸗ 
nete ſich in bieſen Kämpfen beſonders aus. Am 
25. 9. 198 er mit einem Panzerabwehrgeſchlß 
allein 18 Somjelpanzer ab. 


Die Kanadier wollen nicht mehr mitmachen 


Go fibt die Segeifterung in den Dominien für Englands Krieg aus! 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Liſſabon, 1. Oktober 

Zu ſehr peinlichen Sachen kam es biefer 
Tage nach den ausführlichen Verſchten ameri 
laniſcher Zeitungen in einem kanadiſchen Has 
fen. Hunderte von Piloten, dle nach 
ihrer Ausbildung in einen der kanapiſchen 
Ubungslager nach England 000 ſollſen, 
weigerten ſich, im leßten Augenblick das 
Schilf zu beſteigen und machten ſich dadurch 
der Fahnenflucht ſchuldig. 

Nach den Aussagen der Behörden weigerten 
ſich die Piloten vor allem deswegen das Schiff 
zu beſteigen, weil es, wie ſie draſtiſch erklärten, 
„vor Dreck geradezu ſtarrte“, Dem kanadſſchen 
Luftfahriminiſter ift der Vorfall überaus pein» 
lich. Er wagte aber angeſichts der Stimmung 
in kanadiſchen Fliegerkteſſen nicht durchzugrel⸗ 
fen, ſondern gab in einer Preſſeerkläxung zu, 
das engliſche Schiff habe fih tatſächlich in 
einem unbeſchreiblichen Zuſtand befunden, Im⸗ 
merhin fei das Transporkſchiſf früher einmal 
ein berühmter Pallagisröampfer peon, ber 
o vernachläſſigt worden ſel. Leiber habe die 
rltiſche Abmiralſtät wegen des Tonnageman⸗ 


u: % 


af 
e ' 
Sonnenschein folgt auf Regen 
Wo voher Schlamm und Morast den Marschtrltt 
bemmten, sind jetzt wieder feiner Sand und Lehm- 
staub ständige Begleiter unserer Infanterie 
(PR.-Leßmann, Prosso-Hoffmaun) 


gel tein anderes Schiff zur Verfügung gehabt. 
ie meuternden Piloten wurden unter dleſen 
Amftänden lediglich mit einer Soldkilrzung ber 
ſtraft und fuhren einige Zeit ſpäter auf einem 
anderen, etwas ſaubeteren Shiff ab. Der Bors 
fall erregte in USA, größtes Auffehen, weil er 
ein neuer Beweis dafür ift, daß die Engländer 
awar die Amerigzner jeden Tag dringlicher 
auffordern, fih mah England freiwillig zu mels 
den, daß aber ifte eigenen Leute in den Domis 
nien off ber mal zu haben ſcheinen, mit 
gutem Beiſpiel voranjiigchen, 


Wie der Konboel zerſprenot wurde 


Eigener Drahtbericht der LZ. 
Nom, 1. Oktober, 

Aus den Sonderberihten der italieni: 
chen fe über die Zerfprengung 
des engliſchen Geleitzuges geht hervor, daß die 
itallenſſche Aufklärung den Konvot zum erſten⸗ 
mal am 20. Seplember um 15 un bor der als 
gerſſchen Kilfte ſeſtſtellte. Die erſten Angriffs⸗ 
wellen gingen am 27, September von 11.45 bis 
15.30 über den engliſchen Flottenvexband nieder. 
Gleichzeitig mußten ftalſenſſche Jäger gegen 
engliſche omber eingeſetzt werden, denn von 


biſlon vernichtete 52 Golvjel⸗Manzer 


Am Schauplatz der großen Kesselschlachten 
Dieses Bild der Verwüstung und Zerstörung einer sowjetischen Lastwagenkolonne vermit- 


telt einen Eindruck von der vernichtenden Kesselschlacht bei Kiew. 


0 
dem den engliſchen. Gefeitzug begleitenden 
nech der ſtſegen nicht nur engliſche Jäger 
huh 


zum S. er engliſchen Schiffe auf, ſondern 
auch Bomber, die die toremi Luftftühe 
unete angreifen ſollten. Die engliſchen Schiſſe 
uchten in aufgelöfter Formation die Straße 
von Sizilien zu erreichen, als fie in der Abend: 
dümmexung abermals von Torpedoflugzeugen 
angegriffen wurden. Erfahrungsgemäß treten 
in det Straße von Sizilien leichte Rebel auf, 
in deren Schutz die Engländer fih den talie: 
nern entziehen wollten. Sie hatten aber damit 
tein Glück, denn in den Nachlſtunden wurden 
fie wieder angegriffen, wobei die Italiener 
durch den hellen Mondschein beginftigt wurden. 


Britenangeiſſe bei Tobrut glatt abgewieſen 


dell und Materiallager von deulſchen Flugzeugen wirkungsvoll bombardiert 


Rom, 30. September 

Der italienifhe Wehrmacht be⸗ 
zeigt vom 1 hat ſolgenden Wortlaut: 

In Norbafrita wurde an der Tobrufs 
ront ein durch Wrtillerlefeuer vorbereiteter 
feindlicher Angelffsverſuch bond zurllageſchla 
gen, Deutſche Flugzeuge bombardlerten am 
27, September Zelt» und Materiallager von Tor 
brut, wodurch beträchtliche Exploſſonen und 
Brände entſtanden. Unfere Fichten bombat 
dierten in der Nacht zum 29. September milis 
täriſche Ziele im Gebiet von Tobrut und Marja 
Matrut mit ſichtlichen Ergebnſſſen. 

In Dftafrita intenfive Tätigkeit, unferer 
vorgejhobenen Stellungen in ben berſchledenen 
(a Men ara REDEN! ttes am 1 0 18707 
liche Flugzeuge belegten am Montag dle Flug⸗ 
ilen von Cagliari und Catania mit he: 
Feller und Splllterbomben. Es entftand einiger 


Infankeriediviſion nahm 210 Cowjelbunker 


Slürkere Solwfelkräfte oölwärts des Dnſeprs von ſlalteniſchen Truppen aufgerieben 


Aus dem Führerhauptauartſer, 30, September, 

Das Obertom mando der Wehr: 
macht gibt befannt: 

Bei der Durchführung der Operationen oft» 
wärts bes Dniepro haben italienijee 
Truppen ſtärkere Krüſte des Feindes anf: 
nerieben und dabei mehrere taufend Gefangene 

emacht. Im e 5 mitt der Oſtſront 
Uürte eine Inſanterleploſſon am 28. und 
20. September einen erſolgreichen Ungeiff auf 
eine zäh verteiblate Stellung durch. Sie ers 
ſtllrmle hierbei 210 feindliche Bunker. 

Verbünde ber Quftwalfe i Wi 
wirffam Bahntranfporte Im Raum um Chars 
dow und jeten die Zerltörung des Bahnnehes 
oltwärte von Leningrad jowie Anlagen ber 

urmanst-Bahn fort, 

Im Kampf gegen Großbritannien ver 
nichtete die allzeit in der vergangenen Nacht 
oftwärts Great Parmonth einen Frachter von 


8000 BRT, und verſenkte im gleichen Seegebiet 
aus einem größeren Zerſtörerverband heraus 
eines der Kriegeſchiſſe durch Bombenkreſſer. 
Weitere Angriffe richteten, I gegen, Hafens 
gebiete an ber ſchottiſchen Oflellſte und im Sid 
olten der Inſel. 

In Nordajrita bombarblerten Sturz ⸗ 
kampfſlugzeuge Berlabeeinrichtungen und Mir 
nitionolager in Toben. 1 euge bes 

jäbigten im Mittelmeer ein Handelsſchiſf und 

‚offen einen örktiſchen Bomber ab. 

Der Feind [log in der letzten Nacht in bag 
norbdeulſche Küſtengeblet ein und drang mit 
einzelnen Flugzeugen bis in die weitere Ums 
9 der Relchshauplſtabt vor, Durch Bom: 
enwiſeſe auf Wohnpiertel, vorwiegend in 
Hampurg, halte die Ziollbevölterung Verluſte 
an Toten und Verlehten. Die beitiihe Luji 
waſſe verlor gestern und im Verlaufe biefer 
Nacht insgefamt 11 Bombenſlugzeuge. 


res Flugzeug 


Schaden, jedoch find Opfer nicht zu beklagen. 
Bei Cagliari wurde ein Flugzeug von der Bos 
denabwehr und eines von Jägern abgeſcholſen. 

Im Mittelmeer hat eines Gesch See, Ertün⸗ 
991075 lugzeuge ein heſtiges Gefecht gegen feds 
brlilſche Jäger zu beſtehen und ſchoß drei davon 
ab. ade unterlag es der Übermacht. Ein 
Teil der Beſaßzung wurde gerettet. Ein ande 
er See⸗Erkündung wurde von 
pa Blenheim angegriffen, ſchoß eines der 

bd im Flugzeuge ab und kehrte unverſehrt 
gurit. 


Die heſligen Kämpfe der Italiener 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Nom, 1. Oftober 

Das Itallenifhe Erpeditions« 
korps an ber Oſtſtont hat, in den letzten Tas 
gen, wie geſtern amtlich bekanntgegeben wird, 
an heftigen Kämpfen wilden dem Dnjepr und 
einem feiner Nebenflüſſe teilgenommen. Die 
Mine waren e shilo ſo daß 
das Welände vor einer der italieniihen Divis 
ſtonen förmlich mit Leihen von Sowſetſoldaten 
bedeckt war. Zur Zelt wird das Kampfgeblet 
von den italienifchen Truppen geſäubert, wobel 
0 die Nefte von vier Somwjetbivifionen In 
die Hände fallen, Bisher haben die Italiener 
in dieſem Abſchultt 5000 Gefangene gemacht 
und zahlreiches Material erbeutet. Die italle⸗ 
niſchen Luftſtreitkräſte haben in der letzten Zeit 
15 Sowfetmaſchinen abgeſchoſſen. 


Beaberbrook kaufte Kaviar für W. C. 


Neuyork, 90. September 

Der Moskauer Korreſpondent der „New 

ott Times“ ſchreibt, der erite Schritt, den 

eaverbroof nach feiner Ankunft in der 
Sowfethauptſtadt unternommen habe, war, 
25 Pfund Kaviar für Churchill ein 
zukauſen und diefen auf ſchnellſtem Wege nach 
London zu ſchicken. 

Nun weiß man wenigftens, wozu die Gend: 
boten der 1 Plulokratie ſich nach Mos. 
Sau begeben haben! 


Pk Ollo Pre kiolten 


Amerikanische Enttäuschung 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituing 


Berlin, 1. Oltober 

„Es hat keinen Sinn, der Sowjetunion 
Waffen zu lieſern. Ihr Zuſammenbruch fann 
nicht aufgehalten werden. Die Sowjetunion 
hat viel mehr Waſſen und Werkzeuge, Ger 
ſchüe und Tanto im Uberſtuß gehabt und 
zahlenmäßig die ſtärkſte Armee der Welt ber 
kifen, nur feine inſpirlerenden Ideen und pas 
RU Richtlinien. Deshalb hat alles vers 
jagt. Umerifa ijt zwar reih genug, um die 
Meſerungen durchhalten P können, wenn bie 
Mittel nicht verſchwendel würden. Aber die 
Ameritaner haben das Geld wie betruntene 
Seeleute verpulvert!“ 

Das erklärt ji ber bekannte amerikaniſche 
Zeltungsverleger Hegrſt im „Journal Amerie 
can“, Er fteht mit feiner Anſicht nicht allein. 
Auch in maßgebenden Kreiſen der USUA, fleht 
man die verzweifelte Lage der Bolſchewiſten, 
auf die man doch fo role Hoffnungen geht 
hatte, nicht mehr mit ber rofaroten Brille. 
Die Erlonninis, daß die Zeit für Deulſch⸗ 
land arbeitet, hat auch im Weſßen Haus 
gröhte Merufität hervorgerufen. Man bit 
ort nſcht nur in banger Beforgnis auf den 
wankenden bolſcherolſtiſchen Hife ſon 
ai 5 auf das fteigende brliſſche Flasto im 

tlantit, 


Die Atlantitſchlacht ijt die keitiſchſte 

Die „New Port Times“ weſſt mit Nachdruck 
BER] bin, daß die Atlantikſchlacht bie 
kritiſchſle des e Krieges 
fei. Zwar habe das ASA. S e 
nun begonnen, aber noch wichtiger als der 
Salle e jei der Schuß der bereits fahrenden 
Schſſſe. Deuiſchland verſenke Schiſſe in er 
Ihredendem Ausmaſſe. Es beſtehe noch keineg⸗ 
wege Gewißheit, daß Amerlka und England 
die 95 t gewinnen könnten. Bilio. 
nen von in Amerika für England aufgeſpeſcher⸗ 
ten Hilfsmittel folen nutzlos, wenn fie nicht 
abgeliefert würden. 
Der grobe Italleniſche Torpedoflieger⸗Erſolg 

Diefe berechtigten amerifanifhen Befürch⸗ 
tungen, die in gleſcher Weſſe auch die brilſſchen 
Kalaſtrophenpoliiſter bewegen, werden inwis 
ſchen noch wefentlich, geltiegen fein, ſeitdem bie 
in den 14 Monaten Ihres Beltehens welentlid, 
verſtärtte Italieniihe Spezlalwaſſe 
der ROLLE ONE jeht ihre Schlagktaft 
im Mittelmeer fo einzigartig unter Beweis 
ftelte, Obwohl der britiihe Flottenverband 
mit den 60 bis 70 Maſchinen feines Fiu neun? 
trägers bie lokale Quftüberlegenheit aß um) 
die italieniihen alle durch giae Wet: 
tete und Sihiverhältnijfe ſtark behindert was 
ten, konnten alle dieſe Umſtände nicht verhins 
dern, daß der britſſche Verband ſchwerſte Ber 
luſte erlitt. 


Mogkauer Kuhhandel im Genfer Stit 


Während fo der britifi K Mage Er 
nüchtetung immer neue Nahrung gegeben wird, 


Wir bemerken am Rande 


Der Empfang iu Moskau Am Sonntag sind Bea- 

verbrook, Harriman 
und die anderen Mitglieder der britischen und 
amerikanischen Delegation In Moskau eingetrollen 
und noch am Abend von Stalin empfangen wor- 
den, An dieser Unterredung nahmen auch Molo- 
tow und der Jude Litwinow teil. Bel dem Emp- 
fang auf dem Bahnhof erschlen der sowjetische 
Aubenkommisyar Wischinaky, der früher als Ge. 
neralstanlsanwalt in den großen Schauprozessen 
der Sowjets fungierte, Unter dan Mitgliedern der 
britischen Delegation, die Wischinaky jetzt be- 


~ grüßte, boland sich auch der Ingenieur und Oberst- 


deutnant Allan Monkhouse, der schon einmal als 
Angeklagter vor Wischinsky gestanden hat. e 
soll als Agent des 


seln und von 
jet. Zur Berulüng des Oberst- 
nach Moskau schreib! Jetzt 
der „Dally Herak uerst Spion, dann Erretter, 
#6 konn Monkhouse {rlumphleren, wenn er jetzt 
nach Moskau zurückkehrt” Mit der Rolle des 
„Erroftere“ scheint es aber sehr zwellelhalt zu 
sein. Das wird der ehemalige Spion am besten 
wissen. Dr, Ho. 


bie 


verſuchen 
Banferotieure in Moskau nach, 
krampfhaft ihr Geſicht zu wahren. Im 


außen hin 
til des 
elnſtigen Genfer Marlonettenthenters ift man 
ei ig dabei, die ſattſam bekannten Wus» 
Thüjje einzuſetzen, um das „Stublum der 
dringlihen Oilfsmaßnahmen“ zu beginnen. 
Zwar fungieren bereits ſechs derartige Aus- 
ſchüſſe; aber ſie können alleſamt nicht darüber 
hinwegtäufgen, daß hinter den Kuliſſen die 
Meinungen ziemlich unſanft aufeinanderplazen. 
Auf Molotow Stoßſeufzer; „Die Ein ijt 
kostbar“, ſetzte Beaverbroot den bezeih« 
nenden Dämpfer, daß England auch nichl fo 
könne, wie es wolle, ſondern von den USA. 
abhängig fei, während Milter Harriman 
aus USW, ſich mit der nichtsſagenden Erklä⸗ 
rung begnügte, die USA. ſeien mit dem „ios 
wielverbündeten“ England bereit zu ſeder Hilfe 
all die Sowjetunion für ihren „heroſſchen Wis 
derſtand“ im Kampfe gegen Hitler. Dem auch 
in Moskau zu Hi tretenden allgemeinen Die 
femma beugt Reuter ſchon fegt mit der vielſa⸗ 
genden Auslaſſung vor, daß die genauen Cr 
1 . der Moskauer Besprechungen vermute 
ich niemals veröffentlicht wrden, „um dem 
Feind keine wertvollen Auſſchlllſſe zu geben“. 


Schon 14 Tage vor Kriegsausbruch. . 

Wir verzichten gerne darauf und Halten uns 
lieber an die Talſachen, die uns die ſtolze Ge 
wißhelt anea Endſteges über den 0 5 
wismus geben, troßdem nach dem eben ri ge 
ten Eingeſtänbnis der „Sunday Times“ ſchon 
1% Tage vor dem Ausbruch des Krieges im 
Osten bedeutende britifge Militärs 
transporte für die Sowjetunion 
über Gee erfolgt find und die Armee der Gos 
1 0 nach einer Erklärung des ſowfetl⸗ 
ſchen Nachrichtendienſtes ie Fröſfnung der 
Moskauer Konferenz bereits in der erſten 
Hälfte des Krieges von 1930 allein durch ihr 
Heulſchland bedrohendes Vorhandenſein eine 
0 Enflaſtung der Weſtfront bewirkt 
habe. 

Haß die infame Rechnung dennoch nicht auf. 

ing, ilt, wie geſagt, die größte Enttäuschung 
ber meritanifaen enen und ihrer bris 
tigen Peſinnungsgenoſſen. Hull hat ſetzt 
allsdrüclich dementiert, daß man die gefamte 
USA ⸗Müſtungsproduktion drei Monate lang 
England und dem Bolſchewismus zur Verji 
gung pr: Das befagt ſedoch nicht. bah Rooſe⸗ 
pelt etwa jetzt dem Kriege weniger nachllef als 
bisher. Der Run gegen das Neutratitätsgejeh 
wird fortgefetzt, um die von ihrem fo ſehr ers 
ſehnten neuen Zwiſchenfälle zu ſuchen und das 
ameritaniſche Volk ſchließlich zu einem völlig 


willenloſen Objeft feiner verbrecheriſcheſt 
Machenſchaften zu machen. 
Der Kardinalſehler, im plutolraliſchen 


Rechenexempel — nämlich dle Unſerſchützung 
der Abwehrkraft der jungen Völter Europas — 
wird dadurch nicht behoben. Die neue Zeit ats 
beitet endgültig aegen ihre Verſchwörer, die die 
Verlierer ſein werben, 

Neichepreffehel Or, Dietrich empfing am Montag 
eine Teontiihe Scheiſtlellerdelegaljen, die ſich zur 
Zeit auf iner Seulſcklandreſſe befindet, 

Aus Yulah bes eriten Jahrestages der Unterzeldir 
nung des Dreimädhtepaftes veranſtalketen die 
Deutihrepaniihe Geſeüſcha! und die Deutlich 
Alalſenſſche Geſeuſchaft am Montag in Berlin eine 
Kundgebung. 


volſchewiſtiſch ⸗plutokratiſchen 


— 


Gebirgsjüger stürmen Veroneſter bei Murmanit 


Aberraſchungsangeiff auf die Soviel, Stellungen trotz Rebel und Unweller 7 


J 20. September. (PK) 
Die tapferen deutſchen Jäger General 
Dietle, die in den Steilbergen die ete 


famo einen Gebirgstrieg führen, wie ihn Nors 

wegen in bleſer⸗Härte nicht erlebt hat, find weit 

vorgeltohen, Es wurde ein Umfajlungsgeilf 

durchgeführt, der beiſplellos Leiſtungen von als 

len beteiligten Waſſengatlungen verlangte, bas 

I aber auch wichtige Schlüſſelſtellungen in den 
eſih der Gebirgsjäger brachte. 

Eine Vorſtellung von den Schwierigkeiten, 
denen unſere Männer dort oben zu begegnen 
haben, mag wohl nur demjenigen zu vermits 
teln fein, der den Krieg in einer Adden 
kennt und der weih, daß der Sturm gegen 
ſeindliche Felſenſtellungen einen körperlichen 
Einfa erfordert, der ungeheure Anforderungen 
an die, Aae Willenskraft ſtellt. Die mo⸗ 
derne Technik, wie foll fie 9 0 en können, wenn 
der Gegner lich an Steilhängen und auf gut 
geſchütten Beigkuppen verborgen hält, 300 
Meter über dem fumpfigen und dichtbswachſe⸗ 
nen Tal? Immer as ijt das e der 
bejte Mithelfer des Geblrgsſägers. enſch und 
Tier, fie find einander verbunden wie in urs 
allen Tagen, als das mittlere Europa noch 
allerwegen die Einſamteit kannte, die das 
Merkmal der Tundraberge zwiſchen Petſamo 
und Murmanſt ift — oder vielmehr war, bevor 
hier der exbitterte Kampf entbrannte. 

Der erſte Vorſtaß von der finnſſchen Grenze 
durch die wegloſe Tundra zeigte f on deutlich, 
daß bie Sowjets ſich durchaus nicht freiwillig 
der Vorteile zu begeben bee die ihn 
der natürliche Felſen⸗ und Bergwall bot. Zu 
den vorderſten inne een in der mit 
wachſender Entfernung von der Kifte etwas 
flacher werdenden Tundra, führten wohl Kars 
renwege, jebod halten fie keine Verbindung 
mit Murmanſt. l und Nachſchub⸗ 

erät brachten die Sowjets über See in eine 

er zahlreichen Meeresbuchten, von denen die 
Bunkerwege ausgingen. Als es den Gebirgs« 
jägern gelang, die Bunter im eriten Anſturm 


ii nehmen, war es den Sowjets awar unmögs 
ich, Wajjen und Gerät, über Gee in Sſcherhelt 
u bringen, jedoch fanden fih bie Gebitgs« 
üger dafür der Tatſache gegenüber, daß der 
lünmmerliche Weg, den fie ſtürmend folgten, 
plößlic ganz unbermittell endete. Ein Fluß 
wurde zwar erzeicht und teilweiſe Jogar übers 
en aber es mußte zwangs! iiig eine 

atj 1005 eintreten, bis eine gute, hrauch ⸗ 
bare Nachſchubſtraße von der finnſſchen Grenze 
bis an den Fluß gebaut war. 

Die vergangenen Wochen find in leder Welſe 
genützt worden. Das haben die Sowiets, die 
in ihren Bergneſtern wohl zu überwintern ges 
daten, jeht unfanft erfahren müffen, Der An⸗ 
riff, für die dunkeln Nachtſtunden der beiden 
letzten Tage angeleht — die Mitternachtsſonne 
ijt jeit Mitte S gut verſchwunden — begann 
mit einem, Feuerülberſall der ſchweren und 
mittleren Geſchützbatterien. Von jeiten der 
Sowjets erſolgte eine Stunde lang kaum eine 
Antwort, jo überrafgend kam hren dieles 


nächtliche Artilleriefeuer. Noch während dieſer 


Vorbereitung ſetzen ſich die Gebirgsjägerkom⸗ 
anien in Bewegung. Gleichfalls eingeſetzte 


anger. ſtießen auf einem äußerſt Ihwierigen 
Weg vor, um das erite Vorgehen f erteilen, 
troß vielfacher Schäden an den Gleisteiten, vers 
urſacht durch vas Felsgeröll, Schon nach, weni⸗ 
en Stunden waren die e Beine 


ellungen in ber Hand der Ge 5 die 
mit einem bewunderungswilrbigen Schwun, 
vorwärksſtürmten. Dann begann der An, tili 


bah die weiter entfernten Berghöhen mit ihren 
beherrſchenden Feindneſtern. í 


Die Sowjets zu Überrafhen gelang wohl 
deshalb fo gut, weil der Abe troß Nebel 
e, aljo unter 


und Regen durchgeführt wur) 
ben Amftanden, Die Sowjets trauten 
den 1 gern, an deren Selte auch Müns 
ner der Waffen⸗ J kämpften, ein Vorgehen bei 
ſolchem Weller anſcheinend nicht zu. Um 2 
ge mag ihr Entichen saien fein, als die 

rlillerie noch vor der erſten Dämmerung 


Or. Goebbels ſprath fiber die poliliſche Lase 


Vor den Leitern der Reſchspropagandaämter / Die Aufgabe der politiichen Arbeit 


Berlin, 90. September 

Am Montag und Dienstag verſammelten fh 
bie Leiter ber 1 N 1 ꝗ— mter in den 
Rüumen des Reichsm Hilfen ums für Voltsauf⸗ 
klärung und Propaganda zu elner Arbeits⸗ 
tapaka bei der eine Reihe von 5 
wichtigen Tageofragen gehalten wurden. Vu 
mi 11 der Tagung 192 2 eine großange⸗ 
legte Rede von Reichsminister Dr. G o e bbe 12 
Der Miniſter gab einen UÜberblid über die pos 
litiſche Lage des Reiches, ſchilberte bie übers 
wültigenden Erfolge der beutihen Kriegoſſih⸗ 
zung im Oſten und entwkfelte daun vor benz 
Reichepropagandaleltern dis ih hieraus flir dle 
politiſche Arbelt in den Gauen ergebenden Auf⸗ 


gaben. ` 
Auf der Arbeitstagung, die von Giantss 

ſetretät Gutterer eröffnet wurde, ſprachen 

u. a. Staalsſekretär Or. Conti über die ärzt⸗ 


liche Versorgung des deutſchen Volkes, Oberbe⸗ 
fehlsleiter 0 0 4 0 über die Aufgaben 
der Ne und des WHW. im kommenden Wins 
ter und Minifterlatvirefior Dr. Moritz Über 
die deutſche Ernährungslage. 


Die Dontichen in Chile ſreigelaſſen 


Santiago de Chite, 30. September 
Der Oberſte Gerichtshof e hat bezüglich der 
Festnahme der 13 BT en 167 94 n: 
fiago, bie mm felt 10 Tagen in Haft find 
und in in Valdivia befinden, ihre Entiheidun, 
im Sinne der Haftbeſchwerde gejällt. Demna 
find dieſe 10 Verhafteten [ofort auj fretenn 
hi up y feen. Die Entfheidung des Oberſten 
Gerit spots erfolgte bei Ginjtimmigteit aller 
fünf beteiligten Richter nach eingehender Priis 
fung des geſamten Aktenmaterials. 


— 


Klelber⸗Karte in Falin 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


Rom, 1. Oktober 

Das vorläufige Verkgufsverbot für alle Bes 
Keibungsgenen ſtände, gu und Schuhwaren 
eingeſchloſſen, das das Korperatfonsminſſterjum 
geſtern für die nächſten 14 Tage erlaſſen hat, 
lam als Maßnahme, zumal es am leichen Tage 
in Kraft trat, für die breiten Maſſen ielleicht 
überraſchend, war als Vorbereitung für eine 
allgemeine Berpraukssinihränkung und Natio- 
nierung aber vorauszuſehen ba Italien bisher 
als einziger im AR: befindlicher Großſtaat 
volle Freiheit im Tertils, Leder. und Filſver⸗ 
brauch aufrechterhalten halte. Dadurch fehlte es 
den zuſtändigen Stellen an einer berigt über 
die vorhandenen Beſtände und über die Pro⸗ 
bultionsnotwenbigfeiten und Möglichkeiten, In 
ben kommenden zwei Wochen werden Induſt rie, 
Groß und Kleinhandel eine Veſtandsaufnahme 


— — L— a. —-— — 
Ein alter Kniff / Heiteres Geschichtchen von Silvio Cerutti 


Benedetto Vaſcl, ein noch junger Mann, fah 
ein Mädchen auf der Terraſſe des Hotels, in 
dem er ſoeben abgeitiegen war, in einem Strand. 
ſtuhl fijen. Der Anblick suog ihm fait den 

tem, denn fie war von einer geradezu Hins 
reißenden Schönhel. Wäre mm Benedetto 
Balci ein gut ausfehender ober ſeſſelnder junger 
Mann geweſen, jo hätte er ſich mit einiger Aus 
fidt auf Erfolg dem jungen Mädchen nähern 
önnen. So aber war er im Gegenteil ſehr all⸗ 
läglich und glich eher einer grauen Maus als 
einem Salonlöwen. Er beſchloß alfo, einen 
alten, aber manchmal noch wirkungsvollen Kniff 
anzuwenden. 0 

Er fand auf, setzte feine Krawatte zurecht 
und ging auf bie junge Dame, NP Als er ihr 
gegenülberſtaud, lüftele er höflich ſeinen Hut 
15 jagte: „Sieh mal an — mein Ftäulein, ich 
freue mich febr, Sie wiederzuſehen Erinnern 
Sie ſich noch an mich? ir haben uns bo! 
hon etliche Mate getroffen.“ Benedetto ſpfa, 
in dieſer Art drei Minuten lang. Dann meinte 
er, die Dame milhte ſich 15 auf feinen 
Namen befinnen: Benedetto aici. 

Zu feinem grenzenlofen Erſtaunen hob die 
unge Dame den Blick, mufterte ihn und ſagte 
Feld „Natürlich erinnere ich mich. Gehen 
Gie fid 30 10 0 Wie geht es Ihnen und 

as macht Tonio?“ 1 
a Vase celle ein etwas gefünfteltes, ſchmerz. 
liches Lächeln. Sollte er ie Dame wirklich 
tennen? Er hatte feinen Schimmer, wer fie 
wirklich war. Er hatte auch leine Ahnung, wer 


Tonio war. Aber jetzt mußte er feine Rolle 
weiterfpielen. „Danke“, Jante er, ein wenig vers 
legen. „Tonio geht es recht gut. Erinnern Sie 
ſich noch an Guftano?“ 9 $ 

„Aber natürlich!" lächelte fie 61 Ich 
traf ihn eri vor einigen Tagen in Capri, Was 
ſagen Sie zu der Geschichte mit feiner Frau? 
Er mar och recht in, Sorpe der arme Gaetano,” 

„Oh!“ — Benedetto aici verzog das Geſicht. 
„Warum denn?“ 

Die junge Dame muſterte ihn erſtaunt. 
„Run — doch wegen Pietro. Pietro hat Gaer 
tano bedroht — das ift wirklich eine ſchreckliche 
Geſchichtel Pietro ift doch vollkommen verrückt.“ 

„Lieber Himmel!“ hauchte Benedetto faje 
ſungslos, „Auch das noch!“ 

„Sal! Das Mädchen nidte ernſt. „Es fit 
l eee, ab dien den Wahn, ich ſei mit 
hm verlobt und dürfe daher mit keinem ande. 
ren Mann reden. Er hal geſchworen, ſeden 
Mann, der ſich mir nähert, umzubringen. Vor 
wei Jahren, wenn Sie fih noch erinnern, wollte 
er doch Galego töten. Poerſges, Jahr den armen 
alten Morfir. Und jetzt — ah! — i „muß es 
Ihnen tagen: Jetzt ift er auf Gie schrecklich eijer: 
lüchtig. Er hat geſtern erit erwähnt, er würde 

nen den Hals umdrehen, wann und wo er Ste 
treffen würde.“ 
— „Mir?“ fragte Benedetto ſaſſungsloß. 

Die unge Dame nidie. „Ja, Siel Er ſagte: 
Ich werde Diejen Burſchen ſchon noch treffen und 
ihm den Hals umdrehen — ih werde —“ Sie 
verjtummie und warf einen erſchrockenen Blick 


durchführen. Dann wird eine Kleiderkarte 
wahrscheinlich nach dem in Deutichland hekann, 
ten Punktſyſtem eingeführt werden. An gut 
e Stellen wird angenommen, daß 
männlichen Verbrauchern 120, weiblichen Ver⸗ 
n und Kindern 72 Punkte zuſtehen 
werden. 


Die Swel peofeitiert in London 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Eh Bern, 1, Oktober 
Der bene Geſandte in London ift, 
wie das eidgenöſſiſche politifhe Departement 
mitteilt, beauftragt worden, „unverzüglich Pros 
Ih gegen die ſchwere Verletzung Des 
Ichweizeriſchen Luftraumes zu erhe⸗ 
ben, die in der Nacht vom 28. zum 29. Septems 
ber durch etwa 50 britiihe Flugzeuge begangen 
worden iſt und eine energische Reaktion 
der ſchweizeriſchen Feger wehr 
hervorgerufen hat.“ 


auf einen älteren, a dien Mann, 
der langſam näherkam. „Um des Himmles wils 
len, da kommt Pietro jal! 

Benedetto Vaſei wartete die weiteren Ers 
eigniſſe nicht meht ab. Er ſtand ohne Gruß auf 
und machte fih aus dem Staube, 

Der ältere Herr ſetzte ſich zu der jungen 
Dame. „Sag mal, Helena, wer war denn das?“ 
fragte er neugierig. 

„Das?“ Die junge Dame zumzelte bie 
Stirn, „Ach, das? Ich habe keine A 12910 Er 
wollte nur nach einem uralten Kniff mit mir 
anbändeln, und ich. ‚hope, nun — ich habe ihm 
eine Saar erzählt. Ich fürchte, fie Mt ihm 
etwas in die Glieder gefahren!" 

(Aus dem Stalenifgen von H. B. Wagen ſe lg 


Theater, Kunst, Wissenschaft 


Die ee Schauburg in Gent bringt in 
ihrer Spielfolge für die neue Spielzeit auch eine 

ngahi beutfiher Haffiiher und moderner, 15 
werte, fo Gri Hiebe „Des Meeres und der Klebe 
Wetten" und „Medea“, Agnes Bernauer“ von Hebs 
bel und „Der zerbtögene Krug“ von Heintich von 


910 % Berner werden zur Aufführung gelangen 
Jobis „Thomas Reine“, Haupfmanns „Betſunkene 
Sloder, „Wenn der Hahn träht” von Hinrichs und 


Kleiner Mann, was nun“ von Fallada Die Genter 
Öper beginnt ihre Spielzeit mit der Darbietung von 
Richard Wagners „Lohengsin“, Zur Erftaufführung 
in Gent gelangt „gar und Zimmermann von 
Lortzing, Zum eriten Male in jlämilher Sprache 
werden Glucks „Orpheus, Mozarts „Entführung aug 
dem Serall“ unb Wagners „liegender Holländer“ 
gegeben werden. ` i 


‚Der Landrat Tommi“ It ber Titel bes neuen Luft» 
piis des Qeiters der Fachschaft Bühne, Oberjpiel 
iler Bernhard Herrmann, bas demnächſt zur Urs 


an, den Befreiungsnerii 


Von Kriegsberichter Werner W. Gebert 


710785 einſetzte und ihnen ununterbrachen 
were Guchen in die Täler und auf die Höhen 
fickte, Der Anſturm der Gebirgsjäger krieb 


ie dann unaufhaltſam aurit, Berg 


auf Berg 
wurde 


Schon gegen ittag des 
erſten Kampftages war offenbar, val der kühne 
Angriffsplan gelingen mußte, obwohl den yers 
abredungsgemäß bereilftehenden Stukas wegen 
des ſchlechten Wetters erſt am nächſton Tage 
eingeſetzt werden konnten. Die Sowſels wurden 
in einem Keſſei mehr und mehr zuſammenge⸗ 
drängt. Von ihrer Halt, noch einen oftwärls 

ſeugten zahlreiche 


ſenommen. 


führenden Weg zu erreichen, 

überjtürgt Am ſelaſſene Waffen und Karren 
fahrzeuge. Am Abend wanderten die Beſazun ⸗ 
gen vieler Bergneſter in die Gefangenschaft, 
weil ſie aus dem Keſſel nicht mehr halten 
entrinnen können. 

Der Kampf geht von Tag zu Tag weiter. 
Ein wichtiger Abſchuitt in den Kämpfen an der 
Eismeerfront ift damit eingeleitet. 1055 Ger 
bir, siä er drängen die Sowjets unaufhaltſam 
En 1170 trotz Nebel und Regen, troy knie⸗ 
tiefen Schlammes auf den wenigen Karren” 

gen, tri umpi u Dickie in den ern, 
wegen, troh Sumpf und Dieiht in den Tüf 
troß der beiſpielloſen Anftrengungen, die jebe 
Aubade von Menſch und Ti ee fordert. Der 
unbändige Wife bejcelt die Münner General 
Diells, ihr Ziel zu erreichen. 


Beförderungen in der Wehrmacht 


Berlin, 30, September 

Der deem und Oberste Belohlshaber der 

Wehrmacht hat mit Wirkung vom I. Oktober 1941 
beförbert; 


. Im Heer: 

Zum General der Panzerkruppen: den Generale 
leufnant Shaol; zu Generalleumanten: die Generals 
majore von Ailow, Günzel, Grähner, Himer, Horn. 
Softwiker, Dippoid, Saare, . gan l 
Ja dir Generalätte Dr, Opwald (Wile 
efm), Dr. u aner (Hans), Dr, teh zu General- 
majoren: die Oberften Weih (Wirhelm), Steinbach, 
Bergen, von Janlhſer, Schaum, Mflaüm, Scheller 
(Walther), Jağow, Heil, Freihert von Boffſeburg 
Aale gu Sehe ge die Obeedunie. Dr. 
Molfewih, Dr, Huber sum Generalveierinär: ben 
Dbenweierinär Dr. Kiefewelter, 

2, In der Luftwalſez 

Zum General der Flakarſſſlerſe! den Generale 
leufnant Haubold; zu Generalmajoren; die Obere 
ften Behrendt, Boeitge, Krahmer, Munde, Schoebel, 
Dipl.Ing. Maelzer. É 


Fleiſchmarkenſchieber hingerichlet 


Wien, 30, Seplember 

Am Dienstag, dem 30, September 1941, ifl 
der am 17. Dezember 1806 in Oeberwoelz 
Steiermark) geborene Helnich Gochelmann 
Ingerichtet worden, den das Sondergerlcht In 

ien als Voltsſchädling zum Tode verurteilt 
hatte, Gochelmann hatte als Angeſtellter des 
Haupternährungsamtes der Stadt Wien forte 
Taufend Fleiſchmarten im Geſamiwerke von rund 
21.000 Kilo ſleſſch und Feitmarten im Gefamts 
werte von 600 Kilo Felt unterſchlagen und jü 
hohem Preis verkauft. 


Der Tag in Kürze 
Einer Mitteilung bes beitiſchen Informations 
minifteriums zufolge wird ſich der Generalbirellor 
Dieles Niniferiums, Sir Waller Monglon, nach 
begeben, um „Fragen gemeinſamen Inter» 
eſſes“ zu beſprechen. 5 
Das bei der erfolgreichen Aktion italleulſcher 
Zorpeboflugzenge im Mittelmeer von einem Tore 
pedo gelroffene britiihe Schlachtſchiſf, war, wie Rens 


let zugibt, das Schlachtſchiff „Nelſon“. 


Die iranifhen Behörden haben den zur Beglel. 
tung Rabdſchid Vli Ad Kallanſe in Teheran ger 
hörenden Generalftabsmel min Zati jowie penen 

beteiligt gewejene höhere 
Offiziere den Englündern musgeliefert, 

In Lonbo wurde amtlich erklärt, daß die g 
planie Abreiſe des englilden Bolſchaſters in Tos 
tio, Sir Robert Craigie, wegen Erkrankung des ihn 
vertretenden Votſchaflers verihoben werden mujte, 

Die auſtraliſche Labourpaxlei w einer Nentere 
meldung aus Canberra Aula e einen Mibtrauens⸗ 
antrag gegen die Regierung j elgloflen, 
— 
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Ae am Plauener Stadttheater kommt. In. 
wilden wurde pas Stüd von Generalintendant von 
g tach nom Deulſchen Reichsthealer Wiespaden 
und den Slädtſſchen Bühnen Hannover und Lübed 
zur Aufführung erworben, 

Der belannte Theaterfahmann Dr. Karl Hager 
mann, friiher Intendant des Stantsihenters Mies 
Babe, beging feinen 70. Geburtstag als Major 
im 


Ade. 
m Metz wurde eine ſtaatlſche Gobelittmanufate 
tur errichtet. j 
Ein Weltbewerb für Graphiker zur Erlangung 
künſtleriſchet Entwürfe für Titelblätter von Schmuck 
tolegrammen der Deutfhen Neihspoft wird von ber 
etichen Geſellſchaft für Golpſchmiedeklunm peran⸗ 
altet, Drei. Ehrenprelſe wurden von 
miniſter Ohneſorgge geſtiſtet. 
Prof. Dr. Thomjon von der Univerſttüt Bojen 
zum torreſpendierenden Mitglied der Gocielas 


olchspoſt⸗ 


i 
Wol Flore ei gauna gennica In Heini ernannt | 


worden. 

Der Oberſchullehter Herbert Privöhl in Berlin. 

riebenau ijt zum Pirofeſſor ernannt worden. Ale 
olhem ijt ihm eine nlanmählge Proſeſſorſtelle bei 
er Staatlichen Sostänle für Künſterzſehung Im 
Berlin⸗Schöneberg verlichen worden. 

Der Sohn des Dichters der Mark Brandenburg, 
Axledrich Fontane, HE 7Bjührlg geſtorben, wo er 
als Stabtarchlvar tätin war. Er Halte ſich um 
den Nachlaß feines Vaters Theodor Fontane große 
Verpfenſte erworben. 3 

Ganz Norwegen beging 
700, Tobestag bes isländischen Weſchichtsſchrelpers 
und Stalden Snorre Sturlufon, der in einem 
Haupfwert der „Helmotringla” insbeſondere bie 
Geſchichle der erſten norweglſchon Könige beſchrleb. 

In dem Attitel über den Kosihepreisträger 
Wilhelm Schäfer. in unſerer Dienstag, Ausgabe ift 
in Spalte 2, Zeile 3 pon unten das Erihelnumgse 
jote ber 2800 000 Bücher der veulihen Stele’ zu 
ſerichligen. Dleſes Werk ift nicht 10 l, (unteren 
192% erihlenen, 


in felertier Welle den. 


1. Beilage 


PK, In kühnem Vorftoß Hatten por nuns 
mehr zwei Monaten am 16, Halt ſchnelle Trup⸗ 
ven den Stoß durch die Stalln-Linie bis 
Smolenſt vorgetrleben und die Stadt jelbjt in 
energifhen Jupacken genommen. Mit dleſem 
eindeutigen militäriihen Erfolg verbindet fih 
mit der Stadt Smolenſt für uns noch eln großer 
propo anbijtiiher, für Churchill und die britia 
he Agltatſon hingegen eine alle Wert oſſen⸗ 
bar gewordene empfindlime Schlappe. Die 
Stadt bietet bereits das gewohnte Bild der 
befteiten Städte im Defekten Oſtgeblel, wenn 
auch die Jerſtörung gerade diefer Stabt ein 
Ausmaß hat, das fajt ohne Beilpier ift, Aber 
überall ſind fleißige Hände am Werk, um dle 
ſchlimmſten Aust kungen des Krieges zu bes 
eltigen. Truppen des Heci 5, Männer der 
OT, und des Neihsarbeilsdienites find fleißig 
an der Arbeit, 

Die günftige Verkehrslage der Sladt Smor 
tenit bringt es mit fid, dah fie Einrichtungen 
zur Truppenbetreuung aufnimmt, die an große 
Seranftaltungsräume gebunden find, Ein 
Wehrmadhtsfino veranitaltet hier täglich 
mehrere Vorführungen mit den neueſten 
Wochenſchauen und den beſten Spielfilmen. 
Wir beſuchen eine folme Vorftellung, die ihr 
Gepräge durch die ſchwarzen Uniformen der 
deutſchan Pangertruppe hat. Es ift eine Gons 
den ene für eine Pangerbivifion, die von 
ben jowjetilihen. und britiihen Nachrichten» 
agenturen kürzlich erst als vernidtei gemeldet 
worden ift. Als die Sowjets dieſen Unfhn auch 
auf Flugblättern, verbreiteten, die fie nachts 
aus großen Höhen abwarſen, kamen unſere 
Panzerſol daten zu einem befreienden Lachen. 
Und jo hören wir denn auf unſere Frage, 
welche Truppe das taufend Juſchauer falende 
Kino belegt, hat, dle Antwort: „Wir find von 
der ‚vernichteten" . Und der 
Wachtmeister, der das Fronkeino leitet, verrät 
une, daß diefe Panzerdivifion fogar, alle vier 
Vorſtellungen, die an einem Sonntag wie bier 
fem laufen, mit Beſchlag belegt hat, Blertau⸗ 
fend „vernichtete" Panzerſoldaten begelſterten. 
fidh an Zarah Leanders „Weg ins Freie“ und 
Ilſe Werners „Schwedſſcher Nachtigall“, 

Auch die ſchmiſſige Tanztapelle, zu der ſich 
muſitfreudige Kameraden diefer Panzerdiviſton 
aus allen Regimentern und Abteilungen Aus 
ſammengeſunden haben, begegnet uns in Emos 


Vorbildliche Pflege der Kriegsplerde 
Ständig überwachen tichtige Veterinät- 
olfizlere den Gesundheltszustand der vier- 
belnigen Kriegskamraden unserer Soldaten, 
— Hier werden die spitzen Zähne eines 
Pferdes, die zu Verletzungen führen können, 
abgefellt, (PK. Maltry, Presse-Holfmann) 


Scticsol im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Hochte nur dureh Vorfassorin 


Wir Titten bamafo-feinen Mangel. Ich atte 
teihlih Lebensmittel mitgebracht, Mehl, Reis 
und Speck, Zuter, Tee und Konſerven; die Jar 
Tuten tien wilde Ziegen, Muttertiere, ſo hate 
ten wir 9 til, der 5 10 b lachsarkige Fische, 
wir fi ane Wildgänſe, jpäter lernte ich aun 
Nenntierbraten ejjen. Einmal wurde ein grauer 
Bär erlegt, der als beſonders gefährlich gilt, 
nach anfänglichem Widerſtreben ſchmeckle mr 
das Bhrenfiei ſch ausgezeichnet Dazu gab es 
0 0655 Gerichte, Konſerven; Strugamina und 

ihi. 

Allmählich aber exwuchs in mir ein Ger 
fühl ſtummer; 8000 und des Morgeng, 
wenn ich erwachte und die hölzernen Block 
wände ayſtarrte, erſchrat ich ſtets von neuem 
lödlich, Zehn Jahre; lang pin das jo weiter 
gehen? Peller Wahnfinn! Kaum einen, Winter 
glaubte ſch hier Überſtehen zu können. 

Er rügte heran, der Tünge ſübiriſche Winter, 
die geflürchtete, Jahreszeit, m der Hlitte ſelber 
toren wir nicht, denn Holz zum Werfeuern 
war genugend vorhanden, es war harzreich und 
brannte ſchuell, und wir trockneten am Feuer 
ftets die Schelte für den folgenden Tag, Aber 
das Petroleum ging zu Ende, und das Lümps 
chen wurde mit Menntierfett geſpeiſt, ein tritbr 
Kine Tranſunzeſchen, das nur ſchwach bie 


inſternis erhellle, Dazu hatte ich eine entfeh« 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 


Wehrmachtssenden Smolen 


Die „vernichtete” Panzerdivifion im Wehrmacht Kino / Aufeä: 


lenſt, wo fie ſich während eines Bunten 

bends des MWehrmahtsienders 
Emolenft Hunderten von ſeldgrauen Zus 
hören, die den großen Gaal der Bürgermeir 
iterei_filllten, perſonlſch e und als die 
At at der „vernichteten“ i und 
auch wegen ihres hervorragenden muflkaliſchen 


0 wahre Belfallofalven entgegennehmen 
onnie, 

Neulich machte ein Witz die Runde. Irgend 
ein Soldat hatte ihn erfunden, Und ein Kas 
merad erzählte Ihn dem anderen. Smolenft fei, 
fo hleß es, die Stadt der Neubauten. Wiejo? — 
Sa, dle Schornfteine ſtehen ſchon. So findet ber 
Mutlterwiß des Soldaten ſich mit allen Tate 
laden ab. 

b hal dle alte A aus 
dem 19, Jahrhundert noch immer ihre Reize. 
Die alte Stadtmauer ijt mit ihren Wehrtürmen 

ut erhalten und bildet einen 0 
fir eine en n die ſich lohnt. Die 
Kathedrale ift ihres Charakters als Gottloſen⸗ 
mufeum entkleidet und ſteht wieder der Bevöl⸗ 
terung zur N Auſſunte Beſucher ber 
ſichligen täglich das Interejlante Bauwerk, das 
einft auch auf Napoleon feinen Eindruck nicht 
verfehlte, Die Aufräumungsarbeiten in der 


auf dem Matsch in ein Sammellager. 


7 k 
Britische Gefangene in Nordafrika 


Oktober 1941 


sk gilt Bünten Abend F 


umungsarbeſten überall / Von Kriegsberichter Gerhard Starke 


Stadt find fomeit gebiehen, daß auch dle Neben» 
trafen wieder befahren werben können. Der 
ahnverkehr läuft ohne Stodungen ab, als 
hätlen die Signale nie auf Halt gellanden. Und 
als Neueſtes ijt zu melden, daß die Reichskredit⸗ 
taife guch in Smolenſt Ihre Schalter eröffnet 
hat, In wenigen Tagen 10 75 wird die Babes 
ah der Stadt den Truppen zur Verfügung 
ſtehen können. Eine Zeltungsverfeilum; stelle 
verjorgt die Soldaten bereits mit der Front⸗ 
zeitung und mit Zeitungen und Illuſtrlerten 
aus dem Reich., Die Jſollbevölkerung ift teil» 
weife wieder zurückgekehrt, und die ordnende Hand 
der- 5 Behörden ſorgt für die Beſeiti 
gung der bitierften Not, Auf dem o iſt 
ie Ernte völlig geborgen und die Herbitauss 
jaat in vollem Gange. 

Smolenſt, zwei Monate den Bolſchewiſten 
enteiſſen — was das bedeutet, können am beiten 
die Bewohner dieſer Stadt bezeugen. „Lieber 
unter Trümmern im deuſſchen, W als 
weiter unter dem Terror det Bolſchewiſten leben 
zu mijjen“, DaB 80 te ein Mann, der alles ner» 
loren hat, die Wohnung, die Familie, der nur 
das nackte Leben gerettet hat und die Hoffnung, 
vej es nach dem Siege Über bie Somjels wieder 
aufwärtsgehen wird, 


(Associated Prag. Zander-Multiplex-K) 


General Wavell üraf fih mit Nowikow 


Horden, aber keine Soldaten: hochst ungünſtiger Eindruck der Solichetviiten in Jean ` 


Eigene Drahtmeldung der LZ 


Liſſabon, 1, Oktober 

Es liegen letzt sonne klare Berichte über 
die vielfältige Reſſetätigteit General Was 
vells in der leßten Woche vor. Nach jeinen 
Kalte et mit Church irt und Generals 
ſtabschef Dill in ondon traf er am vergan⸗ 
geuen A und Sonntag in Bagdad mit Ges 
neral Auchin lech, dem Kommandeur der 
britiſchen Truppen in Syrien, Paläſtina und 
Agypten, zuſamſmen. Zweck der Beſprechung war 
eine beſſere und engere Zuſammenarbeſk zwi⸗ 
[hen den Truppentellen der Armee des Nahen 
Dftens unter Auchſnleck und denen der indis 
hen Armee unter Wavell, die in Iran und im 
Srat eingejeht find — unter beſonderer Bes 
rüdjihligung nafürlich auch der neuen Lage in 
der Ukraine, die durch die elner und Nice 
derlagen der Sowjets geihaflen würde. Man 
beurtellt in britiihen Kreifen des Nahen Oſtens 
die Lage Marſchall Budjennys als ausgeſpro⸗ 
chen velfimifitg, An der Konferenz in Bagdad 
nahmen außerdem auch höhe Aal ge der Palä⸗ 
ting, Armee, der ſyrſſchen Bejahungsarmee und 
der im Irak ftehenden britiſchen Truppenahlel⸗ 
lungen teil. Ebenſo wohnten ihr hohe Luft⸗ 
wajlenoffiziere vom mittleren Oſttommando bei. 

Sm a guy an dieje RC tam es 
darauf in Teheran * elner Tonen 
zwiſchen General Wavell und dem jowjetis 


liche Angſt vor Wölfen, die rudelweiſe auftguch⸗ 
915 e com) nahe unferer Behaufung hatte 
ich fie einmal erblickt, dieſe ausgehungerten 
Beſtlen mit n ach jo daß ich kaum 
wagte, die Hütte zu verlaſſen. 4 

inmal begann ich zu weinen, Uberwälligt 
von der Einjamteit. „Und alles um eines Sera 
tums willen“, rief ich, „uns ijt doch ein Himmels 
ſchrelendes Unrecht geſchehen, denn du haft doch 
niemals Spfongge. 0 abr du fale fie aug 
niemals geliebt, dieſe Jadwigg, nicht 11 5 

Quäle dich doch niht mit fo nutzloſen Fra ⸗ 
pen“, erwiderte Ottokar ſanft. 
Hunger, Kälte und Dämonen 

Was nützen Geldſendungen aus Europa, 
wenn fie uns nicht erreichen? Gibt es hier 
Brleſträger? Lächerliche Vorſtellung, Wir ats 
len ah mehr das Gefühl, noch in einem zivis 
Ilſerten Lande zu fein. Aber was nien Geld« 
jendungen, wenn man für Geld nichts taufen 
tann Das war bie zweite grane, eine noch 
Ihidjalsihwerere, Denn auch unfere Lebens“ 
mittel wurden knapper, 

Ein Jakute war fängt entflohen, Tobo, f9 
hieß der zweite, war ein gutmiltiger Burſche, 
ihn hielten wir durch Tabak, Wodka und klein 
eſchenke, dann ſandlen wir ihn mit Geld nach 
Irkutſt, um Lebensmfttel zu kaufen. Oh, vieles 
elendige Warten auf feine Nüdfehr! Diefes 
nervenzerreißende Warten, eine tagelange, wo⸗ 
chenlange Folter! e 

Stundenlang starrten wir in die verſchnelte 
Waldlandschaft hinaus, die Floden. wiebelſen, 
ein eigentümſich blaugrauer Dunit hing in ber 
Luft. Unisre Blide ſraſſen ſich hinein in den, 
wegloſen Schnee, deſſen Grelle den Augen wehe 
tat, Wir ſtarrken und ſtarrten .. 


fen Oberkommandſerenden in Iran, Generat 
o wik o w. Bei biefer Begegnung dürfte mon 
ſeſtgeſtellt haben, daß der viel heſprochene Lies 
erweg durch den Iran vorläufig noch wenig 
mehr als eine vage Zukunftsidee ift, da bie 
transiraniſche Bahn erſt in monatelanger Ar⸗ 
beit einigermaßen für größere Materialtranzs - 
porte hergerichtet werden muß, Trotz des Çinə 
treffens ſawleliſcher Truppen in Teheran vers 
lügt die Sowjetunion zur Zeit nach der Abs 
ſchneidung des Weges ilber Murmanſt als 
einzigen Weg ins Ausland über bie 
transjibirifhe Bahn. Im übrigen wird 
von neutralen Beobachtern vermerkt, daß dio 
von den Sowjets im Fran eingeſetzten Truppen 
einen höchſt ungünſtigen Eindruck maden und 
eher ungedrdneten Horden als geordneten Milis 
türformationen glichen. 


Wildes Chaos in Sühris 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Stockholm, 30, September 


In Istanbul, fo “un fih „Aftonblabet“ von 
dort melden, trajen EN unter Führung des 
deutſchen Gesandten in Teheran außer ben Ges 
Heu ban liebern noch mehrere hundert 
Deutſche ein. Gie werden eine Woche in Mare, 


Tobo kam niemals pae Er hat die 
Narte, den Ihmalen, ſibirſſchen Schlitten, auch 
bie Renntiere verfauft und das Geld vektrun⸗ 
len, Schön dumm — wenn er wlederkam, moch le 
er denken. „Biacha!“ (Schaſskopf) hatten feins 
Kameraden ihn wohl geſchimpft. Sie hatten 
recht, von ihrem Standpunkt aus. Wer will 10 
zur Rechenſchaft ziehen? Ein Verbannter tft 
rechte und Hebe r 

Wir blieben allein in bitterkalter Einſam⸗ 
keit. Nur der Hunger war unfer Gefährte, 

Wovon wir lebten? 

Es ijt mir noch heute nicht ſaßbar, wie wir 
diefe Zeit Üborſtanden haben. Wir aßen Gils 
berſückſe und kochten Waldvögel; aus Baums 
borte but ich eine Art Brot, der keiſtallene 
Schnee war unfer Trintwajfer. 

An einem MWinterfage — die Zeſtrechnung 
hatte ich verloren — lauchten Koſakenpoſten om 
Horizont auf, Sie jagten herbel. Sie waren 
wohlbeſtallte Diener des Zaren, in Lohn und 
Brot, Männer im Vollbeſitz der bürgerlichen 
Ehrenrechte, während Ottokar ein armſeliger 
Verbaunſer war; aber als er Geld vorwies, 
wurden fie zu Menſchen. Sie liefen ſich am raus 
chenden Herdfeuek nieder, zogen ihre Tabaks 
beutel aus Eichhornleder hervor, kranken 
Brauntweln aus Feldſlaſchen und begannen 
zu qualmen. Ihre Sprache war ungefüge, ihr 
Lachen roh, die e Weſichter fürcht⸗ 
los wie die von Menſchen es find, denen Ger 
fahr zur ſtändigen Wegbegleſtezin wird, und 
wenn die Herdflammen fle fladernd erhellen, 
war es mir, als Tähe id ein Bild aus ſagen⸗ 
grauen eee Kriegsknechte, verſammelt 
um ein Holzfeuer. 

Ottokar ſteckto ihnen jeden einen, Zehn, 
zubelſchein zu und bat fie, für zweihundert 


Jahrg. — Nr. 272 


neee Krik 

„Schade, daß wir sie seinerzeit ausgerottet 

haben, wir könnten sie jetzt zo gut als Kano- 
nentutter brauchen!” 

Aus dem neuen „Kladderadatich" 


bul bleiben, um dann auf zwei rumänischen 
Dampfern in die Heimat zurüdfehren. Die 
Deutſchen, die zum größten Teil aus Tübris 
kommen, geben Schilderungen von ihrer Aue 
plünberung und von dein Chaos, das dort 4 
den letzten Tagen durch den Einmarſch der 
britischen und bolfhewiltiihen Truppen eniftans 
den ift. Die ſranſſchen Behörden hatten in wile 
der Flucht die Stadt verlaſſen, während die 
Sowjets kurbiſche und armenſſche Elemente zur 
Abpatroullllerong dex Straßen bewaffneten. 
Diefe Patroullten mißbrauchten ihre Waffen 
zur Plünderung und gelegentlich zur Ermors 
dung der n Das wirtihajt 
Leben der Stadt ift durch die Bolſchewiſten völ 
lig durchelnandergebracht worden, vor allun 
weil die Transportmittel mit Beſchlag belegt 
worden ſind. Der ee will ferner, 
von deutſchen Geſandiſchafls mitgliedern erſah⸗ 
ren haben, daß fie bolſchewiſtiſche Pläne hätten, 
wonach die Errichtung einer „ſelbſtänbigen “ 
armentihen Sowjetrepubtit im nördlichen Iran 
geplant fet. 


Daß Ende einer deutſchen Zeitung 


Mio de Janeiro, 30, September 


Am 29, Juli erſchien die legte Nummer des 
„UArwalds boten“ in Blumenau, | je 
ner Stadt in Braſilien, die 1850 gegründet 
wurde und von deren 50000 Einwohnern auch 
heute noch 20000 die deutſche Sprache als 
Mutterſprache anſehen. Geit dem 4. Auguſt 
an ift das Erſcheinen fremdsprachiger Jeſtun⸗ 
gen in Braſilien verboten. Der „Urwaldsbote“ 
verwandelte fih in einen „Correio da Mata“, 
Der „Urwaldsbote“ ilt vor 48 Jahren begrün⸗ 
det worden und hat den deuiſchen Gieblern im 
fernen Brafilien nicht nur Gindrüde von ven 
und ihrer Großeltern Heimat vermittelt, fone 
dern war auch immer eine Zeitung, bie! den 
geſamtdeutſchen Volt Kunde don den küchtigen 
Koloniſten gab, deren harte und ausdauernde 
Arbeit nicht zulett das wiederholte Loh des 
gegenwärtigen braſilfanſſchen Staatepräſtven⸗ 
ten Vargas gefunden hat. 


Sparen ohne Fich einzufchränken? 
Dat Zum Beiiplel mit der gulen 
Ninea-Bahnpaflal Die große, 
Tube hoftet nur 40 Pig. 


N FEN PR in gelpart! 
um 


Rubel Lebensmittel in Irkutſt einzukauſen. Gie 
nahmen bie zehn Rubel, aber lehnten im tbri» 
gen ab. Als kalfertreue Koſgken durften fte kein 
Geſchüft für Verbannte machen, aber fie erklär 
len fih el berelt, einen Jakuten mit 
kleinem Kebensmitteltransport zu fenden, Datur 
stürmten fie hinaus in den Schneenebel, ber in 
püentaftiigen Formen im Walde wogte und in 
em die Eingeborenen dle Ausdrufsformen 
der Geiſter ſahen. 

Mir war das Herz ſchwer. Eo wird gehen 


wie mit Tobo dachte ich, fie nehmen das Geld 


und vertrinfen ee. Und wir können hier vers 
hungern, Mein Mann getand mir später, er 
babe den gleichen Gedanken Nahgehangen, fie 
aber nicht aungelprohen, um meine Gemütsver⸗ 
ſaſſung nicht bie zum Wahnfinn zu fteigern, 

Ganz abfeitige Belangen brängten ach 
mir auf, die mir ein bitleres Lachen ab; wangen. 
Ottokar gehörte zu jenen baltilhen Baronen, 
bie fid den Tangen kürländiſchen Winter absus 
kürzen pflegten, indem fie feinen letzten Tell 
an der Riviera verbrachten. Vorbei sent mit 
folden Möglichtelten Hier muhte a bis 
jun Bitteren Ende ausgefoftet werden. Oktokar 
onnte früher auch rasend werden, wenn man 
co wagte, Ihm den Kaffee in etwas gröberen 
Porzellan vorzuſeßen, er war gewohnt, den Tes 
aus einem alten loltbaren Teeleruice des Zaren 
Paul u trinten, Wie lachhaft war das alles 
pi luf unferen Kiſten und Kaften ftanden 
ſechnäpſe. 

„Oft, in der Dämmerung, wurde mir biefe 
Hütte unheimlich, Wie vieſe Tränen und Seul⸗ 
rer barg dieſet Raum, wieviele Flüche und 
Drohungen hingen hier in der Luft. Was tat 
es, daß ein buntes, vergeſſones Heilinenbild aus 
der Ede heraus lächelte? Fortſehung folgt 


Wirlschaft der L, Z: 


In den, elugegllederten Oftgehieten liebt bekannt. 
lich bie OftrelenerhitferBeroronung vom d. Dezeme 
ber 1940 u. a, infofern eine  Steuervergünftigung 
vor, als bei deutihen buchfübrenden Ginzeltaufleus 
ten und Mitunternehmern von erfonengefellichafe 
ten (5. B. OHG.) auf Antrag bis zu 50 b. H. des günſtigung der 
nigi entnommenen Gewinns, böfliens aber 20. 5. brauch maden. 
bes gefamten Gewinns, gegebenenfalls 40 900 ., fin fann er ai 


dem einzelnen 
wollen. Danach, 


einfommenfteuerfrei bleiben. Der Neihsminifter 
der Finanzen hat zugeſaſſen, vaß die Sleuerpflich⸗ 
tigen, die von der Begünſtigung biefer Beſtelungs⸗ 
vorschrift Gebrauch machen können, ftatt deffen bie 
n ber Gteueroeränderungsverorbnung vom 20, Aus 
uit 1041 (8 3) vorgefehene Begllaſtigung in Un: 


Grund der Ste 
weitreichend tjt 


menſteuerfrel. Die beglluſticten. Steuerpflichtigen 
in den einge ederten Oftgebieten haben aljo ein 
Wahlrecht. ob fie von der Oſt⸗Steuerhlkſe Verord- 
mung (8 10) oder aber non der Sleueränderungs⸗ 


verörbnung (8, 5) Gebrauch machen wollen. 
Der Unterihieb in der ftenerlihen Alewirtung Steuerfr 
diefer beiden Verordnungen ift bet folgende: Wenn Gewinns 


ein Gteuernflichtiner von der Oſt⸗Steuerhliſe⸗Ver⸗ 


fteuerung IR auf Frund dieſer Verordnung nicht 
vorgefehen, Die Steuerbefreiung nach Maßgabe 
dielt Gero dung wich erfimnis bei der Eilert 
menftewerveranlagung für das Stulenberjahr 1041 
gewährt, Sie gilt alfo für Mirihaftsiahre, die 


Gewinns, hödft 


25.000 RM — 


menfteuererfärung zu ſtellen Er tann auch nod 
bis zur Zustellung bes Steuerbescheide, und be 
Anfechtung des Veſcheldes auch nach bis zur Ente 
ihelbung über vie Anſechlung nachgeholt werden. 
Die Bernünftinung der Steuekanderüngsverordnung 
ift vorgesehen für die Dauer der Erhebung des 
Krienszulhlans zur Einkommenſteuer. Die Dfte 
Steuerhliſe,Bererdnung (8, 10) Kilt für die Ralens 
derſahre 1940 bis 1950, Die begünſtigten Steuer 


Industrie- un 


und die Kundschaft zufiiedengestellt. Bei Kuk ist die 
Kundenbedienung in jedem Folle freundlich und 
‚aufmerksam fie in der höheren Zeit. 


ilfe@erorbnung Anfpru 
ed belteht Darin, 


tung ift nicht vorgejehen. 


Zur Steueränderungsverordnung vom 20. August 1941 


pflichtigen follen bei der Stellun, in Antrags 
angeben, von welcher ber baden Borf f 


riften fie In 
Gebrauch 
kann alfo beijpielsweile ein Steuer⸗ 


alenderfahr machen 


pjlihtiger für das Kalenderjahr 1041 von der Bere 


Sieueränbsrungsusrordnung De, 
für das Kalenderjahr 1042 bage 
Die Werglinftigung der Oft, Steuer 

erheben, der Untere 
daß die Bergünftiung auf 
jeneränberungsverordnung nicht fo 
wie diejenige der Ofl-Gteuerhilfe: 


Verordnung, Ihr Vorteil ilt aber, daß die Steuer ⸗ 


1 ji befreiung eine endgültige ift, Zum Beifpiel: 

prud nehmen Lönnen Nach dieſer Verordnung Ein Gewerbetrel nber in e erzielt 
bleiben für cen Steuerpftictigen (Rehe Im Kalenderjahr 1941 einen, Gewinn von 80.00 AK. 
oben) auf Antrag 60 v. H. des nicht entnommenen Der Gewinn ift nach den Vorſchrſſten des Ein, 
Gewinns aus Gewerbelrleb, höhftens aber 10 v. 5. kommenſteuergeſezes auf Grund ordnungsmößlger 
des gelanten Gewinns aus Wemerbeheitieh einfome Sucha tand ermittelt worden. der Gteuerpiil: 


tige bat aus feinem Betrieb Im Kalenderjahr 1041 
30000 AA entnommen: 

Wenn der Steuerpflichtige ſich für eine Inan 
fpruänahme ber, OftrSteuerhitfe-Berorbnung, (8 10) 
entieibet, gefiel N hie Musmictung wie Torat: 

el ift bie Hälfte des lich eninommenen 
(80 000 — 30.000) = 25.100 4, Für 
das Kalenderjahr 1041 bleiben mithin 25 000 K. 


dn (& 10) Gebraud; mad, muß er unter ge. fteuerfrel: In berſteuern find für das Kalender. 
wijfen Mmtänden mit einer Nacveriteuerung rech. Jahr 141 (80.000 — 25.000) = 55.000 e, Die 
nen, Wenn er dagegen die Vergünſtigung der Steuetbefreiung ift nicht endgültig. Eine Nach⸗ 
Steuerveränberungsnerorbnung ( 3) beantragt, fo verjteuerung ilt möplid. 

ift die Steuerbefrelung endgüllin, Eine Nadver ie Inanſpruchnabme auf Grund der Steuer 


änberungsverordming (8 3) wirkt ich wie folnt aus: 
Steuerfrei in die Hälfte des 


nicht entnommenen 
ens Jedoch 10 p. 9. ves nelamten 


Gewinns aus Fewerbeltleb (80.000 — ROON) == 


ödltbetran 8000 .. In dleſem 


mit bem Salenberjaht überelnitinmen ober BEL qe Galle breiten alfo 8000 Ad fteuerjréi, u ver 
Brodenen Miriihaftslahren, die im Kalenderjahr feuern find für das Kalenderjahr 1041 omg 
1041 enben., Der e auf Snanfprudmabme (80000, Pe — SM FA) = 7200 . Die 
dieſer Vergunſtigung i bei Abgaße der Eintem. Gteuerbefrelung it endgültig, Eine _Wadnerfteues 


O.St.⸗J. Reher 
d Handelskammer selbständig 


hmannftabt in 


Kammer umgewandelt worden. 
Nach dem Einzug ver 


deulſchen Truppen in 


Mit Tündlichkuit vinds geuchapfro 


DAS HAUS DEP ZUFEILDENE: 


Ruk 


STRASSE 4F 
KUNDEN, 


N 
Lodſch wurde Im Auge des Meuaufbaus der hie⸗ 
digen Wirtfhaft auth die Iuduftzie und Handels. 
Tammer, hier aufgebaut, eg wurde bann 
nad etfolgter Eingliederung diefes Raumes der 
Drganifation der gewerblichen Wirtihaft durch die 
Rechtsgrundlage eine endgültige Form gegeben, Im 
rühlahr 1940 wurde bann bie Piämannjtäbier 
ammer ver Poſener als Bezſtlsſtelle, umterftellt, 
Die verihiebenarlige Struktur des Lihmannftäbter 
Renterungebejiuten gegenüber den anderen Bezite 
len des War r veranlaßte aber die zuſtändi⸗ 
ein Behörden hier in Ligmannftadt, eine ſelbſtän⸗ 
ige Juduſtrie⸗ und Handelstammer au errichten. 
Nach erfolgten Neuadgtenzung der Kammerbezſrke 
betreut bie Ligmannſtädter Kammer jeht den Ke. 
gierungsbegirt einschließlich des Stadt und, Randa 
freifes Qikmannjtadt, In Kaliſch unterhält die 
Kammer Icon felt einiger Zeit eine Außenſtelle. 
Bon Lihmannitadt aus werden alfo die Landkreſſe 


Büchertisch 


Dr. Moland Tenſcherl: Mozart Threiht 
Briefe, Mit ehe zeitgenöfflihen Bllvern, Verlag 
Withelm grid, Wien. Preis % 1,80 geb. Ein Leben 
in Briefen ii Diele Jorajätiige Auswahl aus den 
Ihönften Briefen des Salzburger Meifters, Wer Mor 
art kennt, weih, daß fein Leben eine einzige Gelofte 
eichte wär und daß fig dieſes Leben unverſälſcht 
in feinen Briefen wiberfpiegelt. Dr. Tenicert, einer 
unferer beiten MozatlrKenner, hat es verjlanden, 
tule tupe Muswahl alle Seiten Wogarifgen Wees 
Au feinen Briefen anklingen zu laffen, nich une den 
emitvollen Oftmärter, kondem auth bie leivenſchaft⸗ 
iche Wahrheitstiebe deb Genies, 


Hannes Kremer: Moritaten, Bag Bram 
Eher Nachf., München, Preis 3 MA. — Der mi 
dem Literaturpreis 1998 der Haupiſtadt der Bewer 
gung und mit dem Kulturpreis der GA, 1930 aus- 


Kalilh, Kempen, Loft, Leniſchüh, Ligmannſtadt, zeichnete Münchener Dichter geſchreſtet in dlejen 
Ditromo, Gierak, Turet und Welun betreut, ee Auen gany neuen Meg polliifder Ye 
Am 16. b. M. wird in den Näumen ver Kam. fung, Der Mann, der mil „Gottes Nune” das Epos 


der Rampfjeit des Nationalfoplalismus irich, lt 
im Gewande des Bänkelſangs eine ganze, Galerie 
von Volksſchädlüngen, aufgeblasenen Fröſchen und 
Dudmäufern EHRT Dieſes tede Buch konnte 
nur ein kompromſßlofer Nationalfozialit ſchrelben. 
Dr, Kurt Pfeiffer 


Prattifhe Anleitung zum eihlinen Lonnlteuers 
Sch von Obseregietungerat Dr, DOeitering 
Reidsfinangminiftexium) Im Hergen uche hand 
Verlag, Charlottenburg 9, 1941, 90 Seiten, jteif fare 
toniert 1. % 
fernen auf dem Geblet des Sienerabzugs ift seht von 
berufener Selte, von dem Sachbearbeiter des Reichs, 
RA Se. finanminifterjums für Lohniteueriragen, die obige 

andide Schrift erihienen. Gie it ein tet Brande 
ares Hilfsmittel, weil fie in einfacher, noltstün 
licher Form das Erſorderliche Willen übermittelt. 


Die Drehſcheite. Anekdoten und Schnurren aus 
allen any en Gauen, Herausgegeben von Karl 
Lerb e, Verlag Induftriebrud Ach. Eifen, 4.50 AA 
In ber heute wieder viel geübten Kunftform der 
Anekdote fpiegelt ſich die menschliche ſeſensart 
am deutlichſten wider, Darum muß man es bes 
tühen, daß, der Meiſter der Aneſdols Lethe es an. 
lernommen hat, uns auf dleſem Weg bie Menſchen 
der einzelnen beuiſchen Gaue nahezubringen, Was 
er uns vorjeht, find tatlählih Meiſterwerke der er. 
wähnten fiterariihen Kurzform. Namen von Nan, 


mer anlaii Dicler Seritändigmadung eine eier 
ftaitfinden, an bie eine Neihe namhafter Vertreter 
von arici, Giant und eee wien ale. 
den, Un ber Spitze der Teilnehmer wird Baulelr 
ter Arthur Greifer und Stantsieftelär Dr. 
Sandftied ſtehen. Mi. 


Jahresabschluß der Ostbank AG., Posen 


Die der Presbnet Bant nabeftehende Oftbant ach, 
Poſen, beruft auf den 10. Ottober Ihre oc 5, ein, bie 
neben ber Genehmigung des Jahresabſchluſſes Für 
140 auch über die 55 und Erhöhung des 
Grundfapktals, mit Rüdjiht auf die Steigerung Des 
Geihäftsvolumens, um nom, 2 Auf 8 dil 
ſchluß ſaſſen Toll, 


Hanfausfuhrs‘ in Itallen 


Mit Sitz in Rom wurde die Nationafe Hanſaus⸗ 
fuhrjtete mit einem Grundkapftaf von 10 Mill, Rire, 
das vom Staat übernommen wird, gegründel. In 
ihrer Hand liegt das Ausfuhrhandelsmonopol von 
rohem und gelämmtem Hanf und Werg ſowie von 
Hanffabrifaten. 

Einführung von Steuerzahlkarten 

Der Relchelinanzminſſter hat im Benehmen mit 
dem Reſchspo! mini ei itane eingeführt, 
mit denen ab 1. Oktober 1941 bei den Poltdienfte 
Boten n an die Finanztaſſen und an bie 


Jolltaſſen dos Reims el ét werden können, an ind in ber e vertreten, die belfer als viels 
daß die a 5 eine Poſtgebühr dafur zu enteich. ändbige Werte die Eigenart der deutſchen Stämme 
ten haben. Die Woftgebilhr für diefe Steuerzahlfat- tennzeſchnet. 


ten trägt die Neihsfinangvermaltung: Adolf Kergel 


Tragen kostet ja wicht — 
im Gegenteil, bringt mancherlel Nutzen. Gerade im 
Hinblick auf die herbstlichen Einkäufe sei dies gesagt. 
Sie werden bei Kuk gewissenhaft beraten, wie 
Sie bestens mit Ihrer Kleiderkarte zurechtkommen. 


Ruk 


Luulmig Ruß 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN. KUNDEN 


Schſſſertlavler Unterricht erteift au 
Stellen u., gründlich. DietrihEdart:Str. 1a, 


vermieten. 


Karlshof, 
weg 20, W. 1. $ 


2 Maurerpoliere, eihfländig, von 
Bauunternehmung filt 


Jojori ges 
ſucht, Aboli HitlerSte. 114, 2. Ela, 
v. 11—19 u 


a 


Ahle! 
Tiben Heren zu vermieten, riesen. 
plai, Trierer. Ele, 4 

17-19 Uhr. 


W. 12. 28080 
Bertsterti) (mur de. e = 
eftu von Firmen u. Behörden 
gegen babe Brovifion Hehuct. | ermietungen | 


t 
Möbl. Zimmer an awel Herren zu 
i Schwimmer. 
20002 


e mit Dorgentaffee an fe. 


18, don 
20000 


abzugeben. Ang, unt, 5097 a. d. Lg. 


Schrelbmaſchine, gut 


erhalten, zu 
Bier und 


faufer geſücht. Grun 
Welnſtuben. Ruf 285 


„2 Handwagen (Karren), auf Gummi⸗ 
täbern bevorzugt zu taufen pet 
Ninnebote unter 2050 an ble . 


jene wird gef 
Moliteftt, 120 (all 208), von 13- 
it. 2M 


17 Uhr, 201 
Guter vamenſz 


Abe. _ ene inter 2061 an bie 23. 
Jae TA LETTER. au mei 
tefufber Gir, 48, 8.5. 9 


zum fofortigen Antritt nefucht, Ung. 
unter 2005 an die OZ. erbeten, 


Denijhe Ha hilfin oder Pflicht. 
ſahrmädchen in größeren Haushalt 


phenanſchluß, im Zentrum 
Angebote unter 2045 an bie 


DH, Zimmer, eins, an zwei be. 
zufstätige Damen abzugeben, any. (eittum „Batlerieempfängen) Au. taii 


Saubere Schlaſſtelle in ruhiger Lage, 
bei deutlicher Familie, au Beleen o 


x i ren, für Wert- f Abendſchuhe, ſchwarz. Gr. 97, zu tau 
Noch. tüctin, erfahren, für Werk liden Herrn abzugeben. Angebote cht, Angebote unter 2040 
Tige von 6 700 Berlonen, geſucht. unter 2025 an bi 164 len fudit, Angebote unter 9 
e e ee % 29164 an d l 23, 8 . 
e bine Siiperfuhs, gut erhalten, zu taufen 
Bertäujerin für ein Garbinengejgäft TREE 


3 Zimmer, Küche, Badezimmer, Tele 
push 


Nabio, Im befferem Auftande, mit 


fen geſucht. Ang, unt. 2098 a, d. LZ. 


Blauſuchs, oder Silberfuchskragen, 


Sauberes, komplettes Federbett zu 
taufen ‚gelucht., Breisangebote unter 
2033 an die 23. 28981 


mit Kindern Tofort gefacht. Borze 
ftellen bel Oberitubienbiretior Mie⸗ 


Gieuerinjpettor fugt ſofort 
1. 11. gut mi Immer, N 


F 
Deullälprehenbes Hausmädchen für Angebote unter 2034 an die 23. 


ade mit ober ohne Mierde, zu Laufen ger 


bl. gi 
lauer, Sudenborfftir. 115, W. 1. Fe a millterheusftrahe 


Rollwagen, 3—5 t, gummibergift, 


fucht, Sebensmittelgrofhandlung, Bler 
henftzahe 240, Anruf 4502. 


nice, Schlohftt, 10. 

Mädchen füt Haushalt geſucht. Bore 
zuftellen von 

Tinte 80, W. 37, 
Junges Tagesmüpchen für fofort Im 
Haushalt netucht, Bogt, Adolf, allen 
Eirafje 90, W. 7. 29011 


SOAL Ainet von Eijenbal 
ſucht. Ungeb. unter 2038 an 


fi 
verſchliehbar, für Opel. dl 
Nähe des öeſchäſtes, ofort 
Hans Zilde 
Straße der B, Armee 107. 


Straße 41. in: 


fraie), Biete 


B (Cde. "Weifterhaus|goofgooag, 
mou 1% t grohe b. Zimmer W, 


zohnun! 


mer-⸗Wohnung in 


Bitanzfiherer Buchhalter juht St 
lung. Herm. Göring. Str. 94, W. 
Lang. Deen end Se 2, m 
Tohnbuchhaller mil Praxie fugt 
Erelung, Ang. unt, 2041 on die 29. 


Stuhlmellter, der in die Vorhere 
9 eingabe it, fugt Beſchäf⸗ 
tigung, e 0 1 1 
Unternehmen, eteiligen. 

Unter 2031 an die S3. 2922: 


AltreichSetteldein ut Kundenmwetle 
Talg Ang. unt. N an die Q3, 


ace ob fojort Arbeit, als, Lager 
fala ober Bürsanjängerin, Annghoıt 
under 2019 on bie £3- 20010 fler 28h un dis u. 

aletinin, Seige (Arei pereti Tisch, zu verkaufen. 
a onien, Judt Neben Silage 107, 2 
beimäftinung ab 18 Uhr, M woch 

und Sonnaben ab 11 Uhr. Angeb. 
unter 2054 an die L3. 


Gemälde u. J Kelime zu verfaufe: 
Horſt⸗Weſſel. Str, 8, W. 17, 
woch, von 10 —15 Uhr, 


ren, Krefelder Str. 34, W. 23, 


259 
Avolſe 


alee 18, WW. 


ofort geluct, voller, St. 160, Pool. Ji. = - 

70% j . Zimmer, Jauber, möglichſt Schreib malchine tauft Neicslotterie 

A ee ae Slate He 2 e eee e 

ſauemädchen für Pabfanſce geſucht. fugt, Angeb. unter 2050 an die Lg. Straße 12, 29027 
Au erfragen. bel Eichmann, Pabia 


lex ger 
ie 3. 

„ Farage oder Unterſtellmöglichkelten, 
3% 18 fi Sul gel ren, 


jefui 
& Co., Dolterei E 


. tarten, 85 
Singeres Hausmädchen für vie Mo | Wohnungstau: Urkunde auf den Neven Hugo Witir 
genſkunden geſucht. ermann⸗ Göring ⸗ mann, Wachtm. d. e 


bochherrſchaſt⸗ 


in beftem Auftand, mit allem Koms 
Stellengesuch fort, in befier Lage, Apoll, er. In der NEN n 
Sirahe, Muhe aleihwerlige anker Ehrlcher Finder wird gebeien 


els ſonnſger guter 
W 20. Lage. Angebote unter 208 u. d. 23. 


„ Mi 
29210 
Sifenofen, walfo, mit auten Roh- Pts zurück an obigen oder Haus, 


maia a en 
Gr. Klelderſchrant, 2 Betten ohne 
Matr., zwei Nachſſchränke, für 300 
I und anderes zu verkaufen. 2000 rich, früher 


Her 
28092 
Sirane, 17 T DE —— 
Stiejel, Gr, 41, zu verfaufen, Sport 

515 00 auf den 


parat fauft ofort. Woolfs 
Arche 104, 3. 254, Anruf 


t loren 


ee Nr. 222, 
ebenemitlel! An und 1 


Garlenſtr. 18, verloren, 


9 Scolteſge mit Bildern ber Kaffe 7, 


gen Belohnung, Brodenitt. 4, 


5 
es, 
abzugeben, 28088 


in Karſälſchenſtr. br, Lederbrſeftaſche 


mit jänit, Musmweispapieren, Les 
tt | bensmittelfarten, Hör Geldbetrag. 

Alle Urkunden des Alfred Schubert, 
Schlageterfkr. 50, lautend. Papiere 


n. 


meifter, 


Brieftalge mit Wartelausweis, 58. 
Susweis, einigen ‚Berugfoelnen für 
BON.-KIHfL 11 des Ja Hin 


Aderborn, vermutlich 
in der Schlagekerſtraße verloren, Ubs 
zugeben Hotel „General Litzmann“. 


Bezeſtaſche mit lämilichen Ausweiſen 
Namen Alfons Blumtritt, 
0| Sberwionſſchin ‘21, verloren. 


Stellung als Leiterin einer 
lauter ober Wichrmathtstülde 
an die L3 


und, Filmpad, Objettiv 45, 
taufen, Hohenfteiner Gtr. 
Kramer, von 17—19 Uhr. 


3m 


EN 15 
ältere Frau fugi Beſchäftt. 

pen als Seeg W atea 1a 

ebol 

ee Angebele Soga] Rrage 208. 

S warzer Mantel u, Zylinder vi 

kaufe. 

von 1419 


Sprachen- unterricht, D 
Enalilh, 0 1 


teilung umftändehalber zu derkauf, 
hausftrahe 30, W. d 


Angebote unter 2092 an die L. 


S aE aa 
Rollwagen, Halbverded und Reforta, 
ne, zu verlaufen. A zugeben. 


polfHltler-Str, 101, W. 43, 
hr. 2022; 


E L 
i gesenismitteigelän mit jeglicher Aus 


Fe c, en Braune itientafde mit Mhotoanpa, 


rat am 29, J. abends verloren, Der 


err wird gebeten, fethine 


auf der Bor 


gegen hohe Belohnun 
ting-Str., abs 
20005 


igetmade, Hermann! 


Ausweis, der Deutihen Volteliſte 
der- 628.905 ber Elli Hollmann, Pabſa⸗ 
nice, Jägerſtr. 50, verloren. 


Auswels der Deuiſchen Voltsliſte, 
SA.⸗Ausweig und Lagerbeſchein i 
en. gung des Waztin Rau, Waldhorſt. 
Pelrltauer Straße, verloren 


1110.000° Taufende Meter hölzerne 
Aüume (Mofognan) telfweife oder in 
engem ohne Berugldein, preiswert 


Kleiner, [chwarzer, Thottiiher Ter 
tier (Simbin), auf den Namen Purs 
zel, er e in der eee 
al u, 

entlaufen, Gegen gute Belohnung 
abzugeben bei Küppets, SEIEN 
y 


Verschleden Büromaschinen 
Bitte die alte Dame, dle am Mons Organisationsmittel 
ſagabend b, M. Bathelt, nahe der Büromöbel 
trahe der g. mee 9809 IT u. Zubehör 
ünfeiag, mil Sieben un Hamil PHOTOKOPIERAPPARATE Sri unt en 


die Telephonnummer 
mufon, 


zunen TE 
Wer beſchäſtigt eine in Not geratene 


Wer gerbt ca. 26—80 Maulwurf 


elgen? Ang. unter 2047 an die 23, 


Frel von Zueker 
Fran Schubert, Hausfrau, Nürnberg. Knauerstr. 13, schreibt am 27. 8. dmat 
„Ich hatte 3,05 % Zucker. (hren, Tee geren Zuckerkrankhelt habe Ich täxlich 
äreimal getrunken, Laut letzter Untersuchung bin Ich 2% meiner Freude volle 
Auch Sie solllen därum mit Droikönigsspeslaltee gegen 
‚ckerkrankheit einen Versuch mache Packung RM. 2,85 einschl. Porto, 

N. Fischer & Söhne, Nürnberg As 647 Schlleblach 381. 


en Schlageter⸗ 'oltteſtraße 


dıStrahe 87, W. 17. 


20170 ane 
20020 


ültere Frou? Angebote unter 2043 
an bie 23. 2 


- 
Joh.G:- Bernhardt- 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104a 


Jus Einarbeitung und’ sum A. 


Wer verlauft einen jungen Hund? 
(Kleine Rane) Angebote unter 2044 
an die 29012 


Ein Höhenfärderer Osterrieder 587 10 mit Motor 
Zapfwellenkinder 7“ und 0° 
Sehäleinsätze zu Sack-Schlepper-Pilüigen MZ 10u, MZ 12 


kurzfristig ab Lager abzugeben 


Landw.Kreisgenossenschaft Kalisch 


1 Ruf 417/418 
Reparaturwerke In Spatenfelde und Schwarzau 


Bihmannfläbter Altmaterials 
peuo lauft tändig Ulteilen, 
umpen, Papier, 
Aut Wunid wirb lofort abgeholt. 
A, Schmidt, Str. ber 8 Armee 12 
Ruf 142.50 


und Reparaturen 
Rundfunkgeräte "Gerhard Gier 


Bohlagotorstraßo 9, Ruf 108 17 
SCHROTT UND METALL 


alto Maschinen, Fabrikabbricho 
Lumpen und Papler kauft eiae 


OTTO.MANAL, Litzmannstadt 
Ziothenntraße 241 _ Ruf 129-07 


Elektro - Kühlschränke 


tur Kantinen, Flelschetelen, Blerkühlung, 
Gaststätten und Koriditoreien 


Vertreter 


WILHELM MARTINSOHN, POSEN 


Fernruf 27.56 


aumrenenen nirio: Dia nassencte Taschi, 
ror oie Reise) Qa elyanden KOA = 


Bestellungen für 


Winterkartoffeln 


nimmt entgegen 


KOFFER-ARNICH 


Nr 


[ADOLF-KITLER-STRASEE 88 af 88.5 


Vielleicht ist ihre Gasleitung, 
Wasserleitung oder Beholzung 
nicht in Ordnung? Rufen Sie 
bitte 201 00 an. 


Karl Klose 


Pabianice, Hindenburgstr. 3 
Ruf 241 


hat versagt! Das 


Das Radio tin brennt nicht - 
dann Ruf 168-17 


Wir schicken sofort 


Kartoffelgroßhandlung ` 


Tag in fitzmannstadt 


HV. der Glücksritter-AG. 


Diefe Geſellſchaft, deren Mitglieder ihr einer 
ner Borftand und Wuffihtsrat find, fegt ſich 
aus allen Schichten der Litzmannſtädter deute 
hen Bepölkerung zufammen, vor allem aus 
enen, die ſich nicht ſcheuen, ein paar Minuten 
für diefe merkwürdige Hauptverſamtung zu 
opfern. Die Tagung findet auf der Sſtahe 
ſtalt, und zwar vor dem Bankgebände an der 
Ede Meifte rha und Adolf, lex Straße, wo fie 
ihrem teilwelſe geihäftlihen Charakter nach 
hingehört. Die y 


die Ultlen ger 


iiffermahen, werden hier aunegeneben, und im 
nächten Augenblick ihon iſt der Reingewinn 
fällig ohne Rechnung oder Geichäftsbericht, 
ohne Abzug oder Steuer, Gewonnen wird 
immer, jagt ber braununsiormlerte Vor- 
Jipende, entweder gewinnt der Käufer bes 
Rofes ober die Neihslotterte für natlonale 
Arbeit. Und wenn auch „Rich!“ in der Ge; 
winnſpalte fte ft Immer noch die Ausſicht 
auf die jette Prämie. Ri— 


x ab 1. Oftober, 
Die Sender Berlin, Bremen, Hamburg, T 
Königsberg, Leipzig, München und Sluttgar 
beenden ab 1. Ottober 1941 ihre Sendungen bes 
reits um 20,15 Ahr, Nach Abſchaltung, dieler 
Sender werben bie Hörer N thre Runde 
Berke auf die Welle bes Reſchoſenders 

res tan (916,8 M — 950 kHz) einguftellen, 
der feine Sendungen bis 2 Uhr fortjebt. 


Reue Aundfunfjendezeiten 


Geburtenziffer höher als im Altreich 


Die Bevölkerungsbewegung in Lismannftadt iſt durchaus befriedigend 


In der Ausgabe vom 24. September Haben 
wir ſeſtgeſtellt, daß die natürliche Bepölte⸗ 
rungsbewegung jett über einem Jahr eine ganz 
erfreuliche Entwilung annimmt. Durch eine 
außergewöhnliche Geburtenfreudigteſt und ein 
Abfallen der Geſtorbenenkurve haben wir 
einen beträchtlichen Geburtenüberſchuß zu vere 
paun Die gerade für die Eindeutſchung 
tejes Raumes fo entſcheldende use Où 
faltung der Lichmannſtädter Bevöltekungs⸗ 
entwicklung tritt noch viel deutlicher hervor, 
wenn man dieſe Bewegung mit dem Altreich 
vergleicht. 

In unſeren graphiſchen Darſtellungen haben 
wir die Kurven ber Lebendgeborenen, und die 
der Sterbefälle im Gtadthegirt Litzmann⸗ 
Habt der, dürchſchnittlichen Beuölterungsbewe⸗ 
gung in den deulſchen Großſtädten (ohne die 


ere ee. 


Geburten bei der deutschen Bevölkerung In 
Litzuanstadt und In den deutschen ‚Großstädten 
(aut 1000 Dinwohnor und aufs Jahr berechnet) 


Grof ab der elngegllederten Oſtgebiete) ge 
ſenilbergeſtellt. Zur befferen bild! li Dar 
telung haben wir bie abjoluten Zahlen auf 
1000 Einwohner und auf ein Jahr umgerechnet, 


Nehmen wir guerit einmal die wichtigſte, 
die Geburtenkurne, Wir fie" bier, daß bie 
Lihmannſtädler Geburtenzi fer in jedem Mor 
nat ganz gewaltii über der der deutſchen Sal 
jtübte liegt. Befonders intereſſant ift bei Lit 


Das neue Geſicht des Einzelhandels 


Die Betreuung der Betriebe durch die Krelsfachabtellung „Der Deutfche Handel" 


Gehen wir heute durch dle Strahen unferer Hlnſcht der Deutſchen Arbeitsfront. Won ber 
Stadt, fo müffen wir feftiteMen, bah ihr Heſicht ze 1 dkatıng „Der Deulſche Handel“ mwer 
ihon ein per aiora ift als etwa var einem den alle Betriebe des Handels, alfo Einzelhan⸗ 
Jahr. Da eine bauliche Umgeſtaltung — abgeſehen del, Widnau kaufmänniſches Hilfsgewerbe 
von einigen wenigen Ausnahmen, — déit wäh. und ambulantes Gewerbe, betreut, EM biefem 
rend der Kriegszeit aus begreſflichen Gründen Zweck find in allen Ortswaltungen der Deuts 
nicht vorgenommen wer⸗ 
den kaun, hat fih doch 
ein Teil der Faſſaden 
volltommen; verändert, 
Das Schauſenſter des 
Einzelhändlers, an dem 
tglich tauſende fritis 
ſcher Augen vorllber⸗ 
geben, nerurfadhte dieſen 
Wandel. Der beutihe 
Kaufmann darf mit 
Stolz ſagen, daß er als 
erfter daran mligearbel, 
tet hat, unſerer Stadt 
ein deutſches Geſicht zu 
geben. 

Aber nicht allein dlefe 
Außerlichteſt kennzelch⸗ 
net den Neuaufbau des, 
Litzmannſtüdter Einzel 
handels, ſondern — und 
das ift wohl das, Wich ⸗ 
tigfte — der ganze Eins 
zelhandelsbetrieb wurde 
nag den Grundſätzen bes 
deulſchen Handels aufge 
baut. Das heift aljo, daß, nicht etwa 
der Betrieb allein als Verdfenſtquelle ehrenamtlich eingeſeßt worden. 
anzuſehen ift, ſondern der Einzelhandel als Gerade auf dem Abichnitt Handel ift ins 
Warenvertelſer hat ſetzt im Kriege die beſon⸗ ſolge der Vielzahl der Betriebe, und deren Uns 
ders verantwortungsvolle Aufgabe, den Ber herfledlichtelt ungeheure Kleinarbeit zu leis 
darf der Bevölkerung an fel ensnotwendigen ften, Neben dieſer Kleinarbeit muß aber ſtets 
Gütern zu decken. Daß bie Aufgabe nit die grohe Linie der Gefamtausrihtung im 
immer san leicht iit, wird jebem klar fein. Auge behalten werden. Dies geihieht eines 

Wir wollen uns einmal die Arbeit der Ore Teils durch die Verteilung von. Rundſchrelben, 


Werbelunde im Berufoerzichungsmert 
(Aufnahme: Oſtland⸗Bild) 


ſchen Arheltsſront Driswalter des Handels 


ganifattonen, denen die Betreuung, und Aus. die die Betriebsführer des Handels über Ar 
tihtung des Handels SUA anfehen, Wäh. beitszeit, Tarifordnung, Ausgeſtaltung der 
rend bie tein wirikhaftliche Betreuung von ben Im Rahmen 


W uf, aufklären. 
diefer Arbeit wird Mitte Oftober elne Wors 
tragsreihe mit dem auf dem Geblet der Wer⸗ 
pung wohlbelannten Dr. Scharte, Berlin, 
fomite eine Schau neuer Te: titftoffe ſtattfinden. 

Anlüßlich einer Besprechung mit den Orte, 
waltern des Handels wurde uns, Gelegenheit 
ſegeben, das jerufserziehungsmwert der Deute 
ſchen Arbeitsfront in ber Meifterhausitrahe zu 
beſichtigen. Außer in, dieſem Hauptgebäude 
wird auch noch in zwei weiteren Anſtalten in 
Lſmannſtadt unterrſchtet. Aufgabe dieſer Ein⸗ 
richtung ift es, den ſchaſſenden Menſchen be⸗ 
die 005 . Beſonders für den Hans 


Wirtſchaftsgruppen (Einzelhandel, Gr handel 
uf.) vorgenommen wird, obliegt die Bearbeir 
tung aller ſoziglen fragen und als Wlchtigſtes 
die Schulung der Betriebsführer und Anger 


ſtellten in welſanſchaulſcher und beruflicher 


mannſtadt, daß im Jahre 1941 fiğ über 


Monate Februar bis einſchließlich Juni eine del — der in Litzmannstadt bejonders Kart here 
ang außergewöhnſſch hohe Spie abzeichnet. ausgebildet ijt — laufen die verſchiedenſten 
ir find pennt darauf, was uns die Ergeb⸗ Lehrgemeſnſchaften. Mt. 

niſſe der Ermittelungen des Staliſtiſchen Am⸗ 


les unferer Stadt in den folgenden Monaten 
bringen werden. Heute [don ijt ohne weiteres 
— im Hinblick auf die bisherige Entwicklung — 
anzunehmen, daß bie Litzmgunſtädter Geburten 
aut weiterhin ſeträchtlich über bem Großſtadt⸗ 
durchſchnitt des Altreſches liegen. 5 7 
Wenn der Ruf an die Einwohner von Litz 
en erging, 1 aufgunegmen, 


Die gleiche Gegenüberftellung haben wir bei 


dann fand dieſer Ruf tets ein freubiges 
ggo, und die Zahl e 
Pflegeeltern war Immer tech! toh. Auch 
0 iſt eine ganze zahl von 
Pflegekindern hier bei uns, die fat ausnahms« 
los aus Berlin ſtammen. 

Wir liefen uns bei einem Beſuch bei der 
betreuenden Stelle der Parte! über Einzel ⸗ 
fälle berichten, wo die Eltern, nachdem die 
Kinder ſchon viele Monate in Litzmannſtabt 
ihre Kinder zurüdverfangten, und wo 
laß die Pflegeeltern gar nicht mit dem Gedan⸗ 

bie Kleinen ai 
e zu 


der 


uns 
Storbetätle der Deutschen in Litzmannstadt und In Sie t leben genau 
4 Orofatädten ut 1000 Einwohner mie Di eigenen Kinder der At De 
NR vii e Mattern) Sira holltommen neu eingeffelpet wur 
ben a 88 vorgenommen. Dle verfil baren Mitteln beköſtigt. Die Folge war, 
Kurve der deut an Grofftäbte ſteigt Ende 1940 sa 
ſtark an, um ſchlletlich im Februar diefes Jah ⸗ 
tes ihren Höchſtſtand zu erreichen, worauf fte 
in den folgenden Monaten wieder ſtark ab 
füllt, Daraus wird erſichtlich, daß die Jahres 
1 eine weſentliche Rolle bei der Sterbezifs 


Kindern immer bejonders Untig anſchlägt. 
Entſprechend ijt der Widerhall, den dle 
Attlon der erweiterten Landverſchicung dex 
Jugend burch die Partei bel den Eltern Munde 
Anders ſieht es dagegen bei den Sle ee ihre Kinder köperlich in un 
üdter Slerbeſüllen aus. Dleſe eahnter Weſſe gekräftigt zurück und stellen 
deutend ſtärleren Schwankungen feit, daß ſie auch in det Schule nicht nur nicht 
unlerworſen. Erfreulich ift aber die Tatjadıc, EN find, fonbern durch die körper. 
i bee fed alt eb DA 
der Alt I Bejonse hat fie geweint und bereit gemacht, einfatbereite 

Gefolgsleute des Führere zu werden. 
Altreihoftäbte ſiegen ündegle Dantesbriefe an bie bes 
treuenden Stellen der Partei legen Zeugnis ab 

von der Freude der Eltern. 

Immer weder wird betont, wie ſehr man 
die aufopfernde Pflege der Dihmannjtäbter 
Voltogenoſſen anerkeünt. 

Den Anftsgsettern iſt ber plänaende Erfolg, 
den fie mit Ihrer Bereltwilfigteit erzielt haben, 
ber ſchönſte Lohn, und wer einmal ein 
Pflegekind gehabt hat, der wird immer wieder 
bereit Jein, auch ſpäter eins, aufzunehmen. 


jhon ſichtbare 
Auf Grund blejer Segenüberfteflungen darf 
Kihmannftabt mit Genugtuung bie 2 
zungsbewegung überſchauen.“ 1 
Mattern 


Siber, 20 8 MAL len 200 g MAI SO g Monami) 1 Bei! Mordann-Batrulr, 1 Bethe deen Bede, 100 a Bude, 
1 Eigelb, 40 b Ben, 75 g Duart, 1 Eßlöffel Mach Y2-1 kg Obh (Apfel, Pflaumen ufd) — Dat Mehl mit dem Mondamin-Badpuloer auf rin Bad 
brett fuben nd p einem Krang audelnandergieben, Bett und dürchpefteihenen Duart In Flöcchen darauf vertellen und Eigelb und Mach in die Mitte geben. 
Zuder und Menpamin-Wandlinputer über die Zutaten (hüten, und altes zu einem Zeig vritneten, der 1/2 Stunde KGL ruben fol. Den Teig aufrollen 
und Boden und Rand einer Cprinnform damlı augen. Das vorbersiiete Dhl auf den Teig verteilen und den Kuchen etwa JO Minuten backen, 


erhalten Sie 


MONDBAMIN 


i 


Berliner Kindern gefällt es bei uns 


Lismannftädter Pflegeeltern leifteten Vorbildliches in der Betreuung 


auf die Abſchultte K. A und 9 der Kinderfleiihtarte 
- Mondamin-Batpulver, ausreichend für 500 g Mehl, kofter 8 Rph - 


Laufkunde wenig beliebt 


Der „Laufkunde“ ift kein Krieggerzeugnis, 
aber er hat jetzt eine beſondere Bedeutung ger 
wonnen, In gewöhnlichen Zeiten wurde ber 
wanfelmütige Kunde troß allem gern. gelchen, 
denn der Gerhäftsmann mußte ja für möͤglichſt 
großen Umſaß jorgen, Jeßzt dagegen, wo, alles 
eingeteilt it, liegt es nahe, den Stammes 
funden zu bevorzugen. 

Es ift durchaus nichts dagegen, zu ſagen, 
wenn der Geſchäftsmaun feine Stammkunden 
in der Verſorgung bevorzugt, benn ür fe 
ilt er in erſter Linie verantwortlich. Auf dieje 
Weſſe wird auch verhindert, daß, ſich ein beſon⸗ 
ders ſchlauer Volksgenoſſe auf Koten der an⸗ 
deren eindeckt. Es muß allerdings geſagt wer⸗ 
den, daß ſeber als Stammkunde zu zählen iit, 
der eine pa Beit feinen Bedarf an elner 
Stelle deckt. Es geht alfo nicht, daß etwa eln 
Voltsgenoſſe, der verjet worden tt, zum, Stamm 
kunden aufſtet en kann. 

Nun erlebt aber jeder, der häufig Geſchäſte 
betritt, nah der Lauſtünde geringſchäthſg oder gar 
unhöflich bedient wird. „Nur ein Lauflundel® 
jani ber Bertäufen geringlhähln. Das E nicht 
richtig und führt nur zu unnüher Werärgerung, 
Wenn man auch tagtüglich vielleit hundertmal 
die gleiche Auslunſt geben muß, daun kann dies 
immer noch in ber entſprechend hülle 
chen Form geſchehen. G. K. 


e find nur für keiegswletſchalt⸗ 
liche Aufgaben da. Jeder e dem 
während des Krieges noch ein Kraftfahrzeug zur 
Verfügung fehl, hal ſich darüber klar zu fein, 
daß der Einſaß des Fahrzeugen nu! zur Bewül⸗ 
tigung kriegswiriſchaftlſcher Aufgaben erfolgen 
darf, Die dt dieſer Aufgaben hat jeder Krafta, 
fahrzeughalter bel Stellung, des Antrages auf 
Nraßſſleſtzutellung dem zuftändigen Wirſſchafts⸗ 
amt auf dem vorgeſchrtebenen Antragenordtug 
anzugeben. Wer in Abweichung von, 1 e 
genüber der Zutellungsbehörbe gemachten Wre 
gaben fein Aal ag für ſonſtigs Zwecke, 
etwa aus Gründen der Bequemlichkeit oder gar 
für Vergnllgungs fahrten. benut, zeigt elne bes 
dauerliche Berftänonisiofigteit für die Pflichten 
der Heimat in dem daher wa ein Entſchel⸗ 
dungskampf. Er muß daher auf eine entipres 
chende Bestrafung und die Entwinklung feines 
Kraftfahrzeuges geſaßt fein, Soweit die Be⸗ 
nutzung Senlier Verkehrsmittel (Reichsbahn, 
Straßenbahn, Kraftpoſt) möglich it, darf ber 
Perſonenkraflwagen auch, für Berufszweche 
nich t eingeſetzt werden. Das gilt insbefondere 
für den Stabdiverfehr, Goweit innerhalb ber 
Stadt notwendige Gänge nicht zu ze ‚erledigt 
werden können, steht filr größere Entjermungen 
die Straßenbahn zur Verfiigung. Für ben 
Stadtverfehr wird daher nur infet 
denen Ausnahmefällen Kraititoff 
ugeterit. Ieder verantwortungobewuhte 

raftfahrer ſollte ſich dieſen Grundſaß ſtets vor 
Augen halten. 


Die erweiterte Kinderlandverſchlaung it 
eine beſondere Leiſtung der Partei, Zugleich 
aber fei an diefem einen Beljpiel einmal dars 
auf hingewieſen, in welcher Welle das 
Geld verwandt wird, das anläßlich der 
Opferjonntage und Reichsſtraßſenſammlung des 
Krlegswinterhiifswerks aufkommt. Man wird 
geben milſſen, daß man fih keine be ere 
i Er 5 eine pelf 
Berwendung denken tann, als 191 
Kindern Geſundheit und Fro jinn 
u verjhaffen. In ähnlicher Weile verfehlt 
ie NS. übrigens auch Mütter, wenn fii 
der Bedarf dafür zeigt. Es kommt aber no 
eine Auswirkung hinzu, die ganz am Rande 
eintritt, die abet ebenfalls fo außerorbentlih) 
wichtig und begrüßenswert ift, 
Durch bie Kinder bahnen ſich zwiſchen, den 
Eltern und Pflegeeltern, in dielem Falle 
zwiſchen Berlin und . Bu 
den en am, die auch nicht abreihen mwer 
en, wenn die Aktion beendet It oder mies 
der andere Formen annimmt. G. K. 


— 
„Nanu, ich bin sprachlos! 

Schon wieder hoch en Rof, wenige Wochen 
nach der Operation?“ — 

„I bewahre, bin ja gar nicht operlert worden, 
ich’ haba eine Kur gemacht mit Posterisan-Balbe, 
wird morgens und abends regelmäßig angewandt. 
Ein gutes Mittel! Keine Spur mehr von Sehmer- 
zen und Beschwerden! elenden Himorrhol« 
den bin ich glücklich l. 

Die Tube Ponterlsan-Salbe kostet de Peder 
‚Apotheke 1,24 RM, h 


Gaubauptstadt 
2000 DRR.=Helfer werben geſchult 

DRK. Pieſer Tage wurden die Perſonal⸗ 
abteilungsleiter der DaK.⸗Kreisſtellen des 
Warthegaues in Unterbe rg geihult, Die 
Tagung begann mit Waldlauf und Sport. Nach 
dem Flaggenhiſſen begann der Unterricht, Die 
Arbeitstagung wurde von dem ſtellvertrelenden 
Landesführer Dr. Erhardt eröffnet, der nicht 
nur einen Rückblick auf die bisher geleiftete Ut 
beit gab, ſondern auch klar auf vie Jukunfts⸗ 
arbeit hinwies. Die Arbeit des Deutſchen Ros 
ten Kreuzes wird auch hier im Warthegau 
immer umfangreicher. Überall werden Helfer 
und Helferinnen des DRR. gebraucht. Für 450 
Unfallhilfsitellen und 38 Krankentranspoxtab⸗ 
teilungen - find 2000 Helfer notwendig. Dieſe 
Schar muß in dieſem Winter geſchult und aus⸗ 
erüſtet werden. Im Mittelpunkt des eriten 
ages ſtand daun neben der fachlichen Schulung 
der Vortrag über das Thema: „Die Deulſche 
Volksfiſte im Warthegau“, den „Hauplſturm⸗ 
führer Dr. Strigner hielt und der über die 
Aufnahme von DRK.-Mitgliedern wichtigen 
Aufſchluß gab. 


Kalisch 
Großes Kriegs-WHM,-Wunfhlonzert 

J., Die beutiche Bevölterung der Stadt Kar 
Life nahm auch diesmal ftärfiten Anteil an den 
Veranitaltungen die für das Kriegs: MWHM, 
Hattfanden. So jah man am Sonnabend bereits 
überall auf den Straßen der Stadt Ralijh freus 
dige Sammler am Werk, die überall offene 
Herzen janden. Den Höhepunkt fand jedoch das 
am Abend veranſtaltete Wunſchtonzert mil une 
gemein ſtarler Beteiligung mit einmaliger Wies 
berholun am Sonntag bei großer Anteilnahme 
ber deuiſchen Bevölkerung. Ein bis auf den 
letzten Platz beſetztes Haus bewies, wie gerne 
man dabei ift, da zu helfen, wo es nof tut. 
Kielsamtslelter der NEV., Pg. von Mojar 
Lomjki, dankte allen, die zum Gelingen des 
Kriegs IHM. in Kaliſch beigetragen haben und 
zollte große Anerkennung den zahlreichen Spens 
dern und vor allem Pg. Hans Naun für die 
Gelamileitung und allen Mitwirkenden. In 
wechſelvoller Reihe rollten hintereinander 
ſchneidige Märſche und Lieder ab, die in ges 
ſchickter Weiſe von Pg. Naun mit namhaften 
Spenden angeſagt wurden. Großen Anklang 
landen die Lieder die von Frau Ilſe Maß 
felt-Erdirann mit ihrem klangvollen Mez⸗ 
sofopran geſungen wurden, Tiefen Eindruck ers 
weckten gleichzeitig die mit guter Stimme dar⸗ 
gebrachten Lieder von Walborg Schultz und 
als Gäſte vom Reichstheater, Posen Franz 
Palero und Rolf Heyde. Der Schillerchor 
ber 1. Kaliiher Voltsſchule unter Reklor 
Ehalds Leitung war mit ſtarken Beifall ges 
krönt. Am Klavier zeigten Vó als gal Künſt⸗ 
ler Haus Giſau und Rudolf Shalt, Am 
Schluß der Veranſtaltung konnte Pg. Naun das 
Gelfamtergebnis der zu dieſem Zweck durchge⸗ 
führten Sammlung elnſchließlich Straßenſamm⸗ 
lung, Spenden und des Kartenverkaufs beider 
Veranstaltungen, die die unerwartete Summe 
von 18600 At erbrachte, bekanntgegeben. 


Lentschlitz 
Kurzihrift lernen ijt wichtig 
WI. Auf Veranlaſſung des Berufsſchuldfrek⸗ 
tors Pg. Lorenzen wird demnächſt ein Anfän⸗ 
gerlurjus für Kürzſchrift beginnen. Die Behör⸗ 
den werden angeregt, Teilnehmer zu ſtellen. 


Aus dem Leben eines Taugenichtles 


Belrlgereien am lauſenden Band: 5 Jahre 

Zuchthaus und Stcherheitsverwahrung 

U. K. Möglichſt bequem hatte fih der Anton 
Waſlelewſſi aus Oſtrowo der vor dem 
Sondergericht in Kaliſch ſtand, fein Leben ger 
allen wollen. Obwohl er als gelernter 
Schloſſer nach der Beendigung des it nd 
mifen Feldzuges leicht hätte Arbeit finden 
können, zog er in den Jahren 19440/41 zuſam⸗ 
men mit Kompticen in einigen Städine des 
Warihegaues 10 706 und lebte von Betrüge⸗ 
teien und Diebstählen, Dabei war beſonders ger 
mein, daß er die Mildtätigfeit feiner polni 
Gen Landsleute ausbeutete. So gab er entwe⸗ 
ber an, für ausgeſledelte Polen zu ſammeln, 
wobei er eine entſprechende Sammellſſte vorlegte, 
oder er ſchwindelte den Spendern vor, aus 
einem Songentrationslager geflüchtet zu jein. 
Auf dieſe Weile erbeutete er beträchtliche Geld» 
beträge, Um ſich zu tarnen, führte er einen ger 
fülihten Ausweis bei fih. 

Obwohl die Borftrafenlifte des Angeklagten 
nur verhälnitsmäkig niedrige Gefüngnisſtrafen 
aufıeift, überzeugte ſich das Gericht davon, daß 
der Angeklagte der ſeit Jahren jeder geregelten 
Arbeit entwöhnt ift, ſeſnem Hang, ſich auf Ko: 
len anderer Leute durchs Leben zu ſchwindeln, 
immer wieder erliegen wird. Das Gericht er» 
fannte daher wegen Diebstahls, Betrugs und 


400000 ha neuer Forft im Wartheland 


Polnifche Wirtfchaft hat den Wald vernichtet — deutſche Arbeit baut ihn auf 


Als die deutſche Ber 
waltung das ehemalig 
polniſche Gebiet des heu⸗ 
agen Warthegaues in ihre 
Obhut nahm, hatten ſich 
ihre Forſtbehörden bald 
mit ihrem Arbeitsgebiet 
bekannt gemacht und, ges 
junden, daß ihnen da fein 
lehrt erfreuliches Geſchent 
zugefallen war. Eine pol 
niſche Mißwirtſchaft halle 
ohne Rllaſicht auf die bios 
logiſchen Forderungen des 
Landes in den zwei Jahre 
zehnten ihres Regimes 
dem Waldübereſne 
Million Heltat ge 
nommen, Acht Prozent 
der geſamten polnſſchen 
Waldfläche wurden allein 
in den Jahren von 1020 
bis 1990 zu Odland. Dies 
ſer Kahlſchlag wurde von 
der polnſſchen Regierung 
ſelbſt vorgenommen oder 

um mindeſten von ihr gee 
uidet, Auch in den prie 
vaten Wäldern wiltete die 
Axt. So wurden von 1924 
bis 1984 in dieſen Wäl⸗ 
dern 24 Prozent der nor⸗ 
malen Nutzung eingeſchlagen. Während bei der 
Errichtung des Königreichs Polen im Jahre 
1891 die Waldfläche noch mit 31 Prozent des 
Landes angegeben wurde, betrug fie 1024 mir 
noch 19 Prozent, während jetzt für den Warthe⸗ 
gau ein Bewaldungsprozenſſaß von nur noch 16 
gilt; dabei find minderwertige und Sdlandwal⸗ 
ungen eingeſchloſſen. 

Ein fo geringer Waldbeftand ſleigert die an 
ich jhon große Trockenheſt des Landes. Nach 
Prof. Hes mer ift der Raum zwiſchen der uns 
teren Warthe bis zum Narew und von Graus 
denz bis über Litzmannstadt das größte Trocken ⸗ 
gebiet Mitteleuropas mit weniger als 500 Mils 
meter Jahresniederſchlag. Unter dieſen Ume 
ünden gehört es zur Hauptaufgabe der Forſt⸗ 
behörden, die durch die Idverflichtung herauf⸗ 
beschworenen Verheerungen und die dadurch vers 
urſachten Störungen in den Luftverhältniſſen, 
9 für Litzwannſtadt zu beheben: Gleich. 
zeitig wird durch die Neuaufforſtungen eine Ume 


geſtaltun, 


4 Er. x 2 


Der Warthegau bekommt ſelnen Wald wieder 


(Goto: Anders) 


N des Landes zu einer rein deutſchen 
Landschaft erreicht werden, die Bobenaustrods 
nung wird vermindert, die damit are 
geringe m ‚der Lufte und Bodentem⸗ 

ratur, die ſeuchtigkeftsbindende Eigenſchaft des 
Waldes für Regen» und Schmelzwaſſer werden 
der Landſchaft ſehr dienlich ſein. Immerhin 
wird zur Erreichung des geſteckten Ane nach 
Abſchätzungen, die auf neuere Feſiſtellungen ber 
ruhen, eine Fläche von 400.000 Hektar neu aufge⸗ 
ſorſtet werden müſſen, Hauptaufforſtungsgebſete 
ſind dabei die Sandflächen des mittleren, ſüd⸗ 
weſtlichen und ſüdöſtlichen Warthelandes. Das 
Land wird eine endgültig 1 Prägung ers 
halten. Ein geſchloſſener Walbgürkel wird im 
Südosten von Litzmannſtadt ban So wird 
erreſcht werden, daß fih der deuſſche Menſch von 
der Landſchaft N fühlt, daß er ſeine 
smee Heimatlandſchaft nicht fo ſehr vermißt, 
und daß er bodenſtändig wird in dem Land, dem 
ſein Streben und ſeine Aufgabe gilt. 


Die wartheländifche Landwirtſchaft 


Zahlen aus der Korn- und Kartoffelkammer. /Vergleiche mit Nachbargauen 


Wer fi mit unferem Heimatgau näher be⸗ 
ſchäftigen will, muß ſich in diefem ausgeſpro⸗ 
chenen Agrargebiet vor allem auch mit der 
wartheländiſchen Landwirt Haft heſaſſen, Und 
babei if ihm eine budm ine Neuetſcheinung 
xet behilflich: „v. © nther-Swart, 
Grundlagen det Ländwirlſchaft im Reichsgau 
Wariheland und im Reichsgau Danzig 
preußen“ (Verlag S. Hirzel, Leipzig C 1, i 
6,80 AN). Es handelt fih um eine Schrift auf 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage mit zahlrei⸗ 
chen, Karten und Statiſtiten. Die auf den erſten 
Blick fo nüchtern wirkenden Zahlen gewinnen 
aber Leben, wenn man die dazu gemachten Dar⸗ 
legungen über Klima, Bodenverhältuſſſe, Kul- 
tutarſen, Viehzucht, Ertragsmöglichkeiten uſw. 
aufmerkſam Tielt. 

Die ftatiftiihen Erhebungen über die Het 
tarerfräge der im Buch herangezogenen Jahre 
1933—1037 entſprechen keineswegs einer reſtlos 
ausgeſchöpften Produktion, weil fie unter pols 
niſcher Herrihaft infolge schlechter Bewiriſchaf⸗ 
tung ſtark rückgängig waren. Damit ift gleich⸗ 
eitig efagt, daß unfer Heimatgau bei ber 
Übernahme in die deutſche Verwaltung nicht 
mehr die vielgeprieſene Roggen und Kartof⸗ 
felfammer von einſt war, ſondern erſt wieder 
werden ſoll. 7 

Recht aufſchlußreich find die Beobachtungen 
über die Klima lage. Die Mlederſchlags⸗ 
menge ift in den einzelnen Jahren ſehr ſchwan⸗ 
tend, jedoch im Süden unſeres Gaues durchweg 
ſtärter als im Norden. So finden wir in einer 
beigegebenen Auſſtellung die Stadt Schildherg 
mit 611 mm weit vorn marſchieren. Weft- 
preußzen iſt niederſchlagsreicher als Poſen, denn 
im Gebiet des Baltiihen Höhen rückens ſteigt 
die Jahresmenge teilweife auf 700 mm an, 
Was unter 500 mm im Jahr liegt, hat als aus» 
geſprochen troden zu gelten. 

Wie der Wiederaufbau der lelurzeſt, von 
den Polen ſtark vernachläſſigten Landwirtſchaft 
vor fih geben foll, darüber jagt die Schrift auch 
einiges. Es heißt dabei betteſſs der Körner⸗ 
frucht: „Von Fachleuten wird der geſamte Ges 
treideüberſchuß beider 


Reichsgaue auf 
mindeſtens eine Million Tonnen jährlich geſchälhe 


etwa 20 Proz. über dem der Oſtprovinzen des 
Altreſches lag und der durch den Polenfeldzug 
eingetretene Rücgang des Pferdebeſtandes zum 
Zeil durch den Einſaß der unter deuiſchen Ber 
hältniffen wirlſchaftlichen Kraſtmaſchinen erſetzt 
wird.“ So it die Schlepper ⸗Aktlon 
Tängft in vollem Gang. Hierzu ſtellt das Buch 
felt, daß vor dem Polenſeldzug rund 1000 led. 
lich moderne Schlepper in dein weiten Gebiet 
der beiden Gaue arbeiteten, paee find in 
der Provinz Pommern bei 2,4 Mill. ha land⸗ 
wirtichaftlidie Nutzfläche 9000 Maſchinen be⸗ 
schäftigt. Dementſprechend müßten im Warthe⸗ 
land und in Danzig Weſtpreußen mindeſtens 
15 000 Schlepper eingeſeht werden (nach 
Blohm). in weiterer Fingerzeig der Stei⸗ 
gerun del ba des Bodens bielen Zahlen 
über den Kunſtdüngerverbrauch, die für ganz 
Polen im Jahre 1938 lauteten: 251.000 to 
hosphordünger, 143500 to Rali und 211525 to 
tiitoff, während allein für Pofen im Jahre 
1919 die Beri 0 ſich entſprechend auf 
140, 305480 und 105 410 do ſtellten. In 
nierefjanter Weile macht der Verfaſſer auch 
die Roggen: und Meizenbilan in Tonnen auf. 
Ahnlich wieſſeitig wie die Fruchterträge m 
aud die Verhälinſſſe und Produkllonsmöglich⸗ 
keiten der Viehzucht erörtert, 
Etwa 35 Seiten der insgeſamt 115 Geiten 
anfallen Arbeit umfalfen den ſtatiſtiſchen 
Anhang, der manchen wertvollen Vergleich zwi⸗ 
ſchen den beiden behandelten Reſchogauen zus 
läßt. So ift beiſpielsweſſe aus der Tabelle der 
Bodennutzung zu erſehen, daß das Warthe⸗ 
land die beiden flächenmäßig größlen Rreijo 
mit Welun und Konin beſitzt, die Flächenzah⸗ 
len von rund 260000 bzw, rund 240000 ha 
auſweiſen. Das Ganze ift alſo ein recht antes 
gendes Fachbuch und ein gutes Nachſchlageheft 
zugleich. Anieje 


Hermannsbad» 


(60 kg Kotons aus einer Maulbeerkultur 
„ gü, Von ber Maulbeerkultur des Herrn Czap, 
die girta 1000 Sträucher umfaßt, find jelt 


Hier spricht die NSDAP. 


Dp. Südring. Heute, 20 Uhr, Zellen und Blots 
teiterbefprechung Oftpreufenftrahe 42, Es. erscheinen 
die Politischen Leiter, DUF-Warte, Nes Walter 
und die Mitarbeiterinnen 
werke. Aus den 

Jugendgruppe, 
flacht Heimabend. 


bes Deulſchen Frauen 
ellen 1 bis 4, 
B. Moltke. Mittwoch, 19,90 Uhr, 


Kreisstelle Deutsches frauenwerk. Im Städt. 
Hallenbad, Dietrich Eckart Straße Aa, jeden Freis 
fag von 19—22 Uhr für alle Jugendgruppen Mii 
alleder Singen, Turnen und Schwimmen. Jeden 
Dleuslag von 80.30 uhr und von 10-21 Uhr 
Frauanlürnen, 

Führerſchaft Jungſtamm III. 
YUntteten der Führerschaft im Gla 
bahnhof zur Abnahme fir Leiſtungsadzelchen. 

Fahnlein 19. Morgen, 15.45 Uhr, Antreten auf 
vem Cpotiplag der 4rdknierführenidute, aue Uhr 
nahme des Leiſtungsäbzeichens. 

Fäbulein 21. Heute, 17 Ahr, tritt das t 
im ‘Heim Oftpreuienfitaße 42 an. Da Abnahme 
für 588. und BIL., ift Turnzeug mitzubringen. 


Kreis Lentjhüh 


1. 10.: Witonia, 19 Uhr, Berfammlung; 2. 10, 
Chociszew, 19 Uhr, Vers, J, 10.: Gofttow, 19 Uhr, 


Heute, 1430 Uhr, 
Stadion am Haußl⸗ 


Werf; 4. 10. Tlaczew, t, Verf., 5, 10, Dalir 
tow, 19 Ahr, Verf , 10.: Topola, 19 Uhr, Beri.: 
7. 10: Soboita, Ihe Uhr, Film; „Blsmard"; 8, 10. 
Pionier, Bismard 10% Kogoan 


19 Uhr, „Biemarc“ 10. 10, 


Chociszew, 10 Ahr, 
„Bismard"; 10: 10.: Grabow, 10 Uhr, Film 
‚„Wetermann At dagegene; (l. 10.: 0 ca 


ft dagegen“; 19. 10, Pobdembice, 10 Uhr, Bis 
mard“; 14. 10.: Datitow, 19 Uhr, „Bismard”; 15. 
10.: Topola, 18 Wiener 10. 10: Majow, 10 0 

18. H 


chli, 20 Ahr, 
22. 10.: Dforfom, 20 Uhr, Verf. 24. 10.: Gras 
ow, 10 Uhr, Film i 
Leniſchüt, 


iel in den Wollen“, 25, 10,: 
20 Uhr, „iel 55 den Wolken a 1 

ö. 
un: 19 Uhr, 
J. Alle angege⸗ 
ch 


t erf; 20, 
Beri, 10.: Sobolka, 19 
benen Verſammlungen find 


Mütlerberalungen im Monat Oktober 
Maze rw 1. 10, Hitſsſt. Mazew, 10. H 


Dalsyna 13,018.10, Ronosno: 

meinbeami Geco 10—12, Piontet 

Schule Piontek 43.501,60, ana] 
Gefundheitsamt Lenig 14-16, 

10% Hilfeſt. Olorkom 15—17, Grabow: 
Hilſeſl. Grabow 10-12, Gemeinde Soholta 
9 10, Schule Sobotla 13.30-15.90. Gemeinde 
Gofttom: 15 1.10, Ge. 


10, Schule Warttot 
meinde Tum: 14. 10, 
13.3015. 0. Gem. 


10., Gaſt⸗ 
i 15. 10, 


10, Schule 
Tlacze w: 
Qesmier 
Gemeinde 


Pabianice, Am 2. Oktober um 20 Uhr hält 
das Kreisamt für Technik im Kaſſeehaus 
„Rohnke“ einen Sprechabend für Technſt ab. 


Aus den Osigauen 
Aus ven Taigunen 


Graudenz. Gefängnis für polnifhe 
Tierquäler Die Polen Franz Kanabey 
und ſein Bruder Bernhard aus Eruſthof, Kris 
Schwetz, wurden wegen ſchwerer Tierquälerei 
von dem Graudenzer Amtsgericht zu einem Jahr 
neun Monaten Gefängnis bzw. ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. x 

— Ein Schandmaul wurde geſtopft. 
Wegen Vergehens gegen das Heimtüregefeh 
wurde der 31 Jahre alte Pole Wladislaus 
Bernacti aus Graudenz zu 2½ Jahren Gefängs 
nis, ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft, 
verurteilt. B., der ſich übrigens früher heim 
deutſchſeindlichen Weſtmarkenberbande betätigt 
hat, machte in einem Geſpräch mit einer Milis 
tärperſon ſtaats⸗ und deulſchſeindliche Kußexun⸗ 
gen, die auch eine gemeine Schmähung des Füh⸗ 
ters und Reichskanzlers enthielten. 


Deutih Krone. Treibriemen find 
teuer. Ein Mann aus lt Krone zer⸗ 
ſchnitt das breite Band einer Gobernar 
die an einem Neubau an der Klausborſer 
Challſee ſtand. Er nahm davon ein zwei Meler 
langes Stück mit, um es zu Stieſelſohlen zu 
verarbeiten. Die Ermittlungen der Kriminale 
polizei waren recht langwierig, bis der Dich 
geſaßt wurde. Der Einzelrichter verurteilte 
ihn jetzt zu ſechs Monaten Gefängnis. 


Danzig. Mädchen im Streit in die 
Radaune geworfen, Eine junge Skraßen⸗ 
bahnſchaffnerin, die fih nach Dienſtſchluß zu 
nächtlicher Stunde heimbegab, wurde von einem 
Mann, der fie begleitete im Verlauf einer Aus⸗ 
einanderſetzüng mit einem harten Gegenſtand 
niedergeihlagen und in die Radaune geworfen. 
Durch Schläge hinderte der Mann das Mädchen 


Mi s eines gejälihten Ausweſſes außer Gals Kontons geerntet worden, Nur 1,8kg daran fih, an Land zu reiten, Erſt als der 
r e Dabel wio. berüdfichtigt, daß bel der Pferde war j erbei Njal Diese Ernte in auc von Mann IR entfernt halte gelang es dem Mäde 
Jahren auf Sicherheltsverwah haltung gewiſſe Einsparungen an Futterge. der Reſchsſachgrüppe als ſehr gut bezeichnek chen aus dem Mailer herauszuftiehen, Der 
dung. treide zu erwarten find, da der Pferdebeſag worden. Täter wurde verhaftet. 
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om gun 
“ H ‚ben‘ ‚u 
Do: fu CECKANNE Ten... 
P poren este ME „fe 
5 mu 
F $ o wehe 


2 = 
f Pfefforminzie 
Aufgußbeute] 


Teoko-Fruchtiee in der Packung oder Im hygienisch: ge- 
packten Aufgußbeulel Teeka -Fix ergibt das beste Austausch“ 
geiränk Für den altbewährten „Toakanne"-Toe. Er wird wie 
dieser mit kochendem Wasser aufgebrüht. Man trinkt ihn, 
stark aufgegossen, nach Bolieben gesüßt, mit Milch, ols Morgen 
geiränk und schwach aufgegossen, leicht gesüßf, zum Abend- 
essen. Auch Kinder trinken ihn gern 
Toska-Fruchttee in der Pockung oder im Aufgußbautel 
Teeka-Fix, sowie Meta-Fisminze, der aromatische Pläfler- 
minziee im Aufgußbeviel, sind überall zu erhulient 


auf y 
f 


czak In Sarnow, Amtsbezirk Beldow, ist amtstlerirztiich der 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt, 


Am 0, 9. 1941 ſtarb im Often den Hele Über di 
Bi e "Bahr ib Kae adi, e dar e Bauern Int dle Sperre 
len 759905 dee 15 Litzmanastadt, den 20, September 1941. 

Gefreiter der Waſſen 4 


Kurt Wilhelm Bandau 


„ geb. 6. Mai 1920 in Miga 


Tief erschüttert: 
Eije Bandau, geb. Fabricius 
Sirgen Vauban 
und bie Verwandten 


Dor Landrat 


Unter gem Klauentierbestand det Bauern: 
12, Amtsbezirk Beldow, 
Stanislaw Budinrek in Joselow Nr. 3, m n 
Julius Otto. In Josètow Nr. 4, * * 
Otto Schulz In Josefow Nr. 0, ” „ 
Albert Dräger in, Josefow Nr, 8, m „ 
Ludwig Gottlieb in Hontravors t. 7, m m 
Paul Roln In Saydlow, m „ 
Rudolt Rosin in Charblce Qore Nr. 16, „. u 
ist amtstlerärzilldh der Ausbruch dar Maul- und Klauen 
seuche festgestellt, 

Über die Gehöfte der genannten bauern Ist die Sperre 
verhängt, ' 
Litzmanastadt, den 30. September 1941. 

Dor Landrat 


Rach Gottes Naiſchluß und, Willen 
farb am d; September 1041, Im Often 
en Helbeniob in treuer Pitcher 


Die Milehflasch" wäimen — 
Lotte hatta recht — 
macht Esbit wirklich mundgerecht, 


Trockenbrenngtoff Esbit 
sum Wärmen von Spels und Trank 


Achtung! 


Gutsbesitzer u. Landwirte 


Original _ Hauptner Tlerzuchtinstruments 
sowie, Melkschemel, Melkfette Stalltafeln, 
usw, Zu beziehen durch 


Hans Lücke & Co. 


Molkerelbedart 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 107 


Rich Schi 
Brennatoll-Fabrik, 
— StuttdartW 117 


ee | 


Blumen erfreuen immer! 

Ob man ein Geschenk macht, oder ala Gast 

eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 
Immer Freude 


Blumenhandlung 


Käthe Löffler Ruf 189-31 
Ostlandstraße 107 


Büro⸗Leuchten 


Schaufenſter⸗Leuchten 
in verſchledenſter Ausführung; Elettro-Rachgeſchält 


Kurt Ulbricht 


file Fuhrer und Vaterland im Wehrmachts“ 
infak des NUD. unfer einzigſter Sohn 


Gerhard Kohls 


geboren am 28, 4. 102% 
In Hlefer Trauer: 


wie Elter zer Gujtav Kohle 
und Fran Karoline, geb. Lot 


A Siiwarzenau, Rr, Gneſen, ben 28. b. 1941 


Nachdem in det Ortschaft Surnow, Amtsbezirk Beldow, 
der Ausbruch der Maul- und Klauenscuche amistlerärztllch 
festgestellt Ist, wird die Ortschaft Saraow einschlieBlich des 
Outes Sarnow hiermit zum Sporrbrairk erklärt, 

Die Schutzzone für den Amtsbezirk Beldow bleibt be- 
stehen, Für den gebildeten Sperrbezirk Bowle die Schütz- 
zone gelten Ale in der viehneuchenpollzellichen Anordnung 
des Reglerungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. August 
1041 angeordneten Bestimmungen. 


Litzmannstadt, den 29. September 1041. 


Der Landrat 


Viehseuchenpollzelliche Anordnung 


Nachdem In den Ortschaften Dobrzan, Joselow, Kontra. 
vers, Srydiow und Charblce Oorne, Amtsbezirk Beldow, der 
‚Ausbruch der Maul» und Kl iche amtetlerärztilch fest- 
iit Ist, werden die genannten Oftschaften hiermit zum 
Sperrbezirk erklärt, Die Schutzzone für den Amtsbezirk 
Beldow bleibt bestehen, Pür den gebildeten Sperrbezirk 
sowle gie Schutzzone golten die In der vichncuchenpollzel- 
‚Anordnung des Regierungspräsidenten In Litzmann- 
stadt vom 14. August 1041 angeordneten Bestimmungen. 


Litzmannstadt, den 30, September 1941. 


Am 29, D. 1041 verified nach langem ar 
bettsrelcdem Leben unjer Liebes Müttergen, 
‚Schwiegermutter und Großmutter 


Anette Weiß, geb. Err 


geb. 1. 12 1661 in Mrenoburg, Del 
Die Beerdigung ‚hatt am 2. Oktober um 
15.90 Uhr von der Kapelle aus auf dem evange. 
lichen Friedhof, Wartenſtraße, stall. 
In tiefer Trauer: 
Selma Edelmann, Weib 


Der Landrat 


Bekanntmachungen 


Lipmannltadt, Meiltsrhausfizahe 202 
(en ber AholfsHlller,Strahe). Tel. 210.00, 


Glasfiteiferel u. Spiegelfabelt, Neuverglajungen, 
Neparaturarbeiten, Autoverglaſung 


A. Michelson 
Hermann-Wöring-Gtr. 100 (Irüher 38), Nul 188-18 


H:THIESSEN 
& HAHN 


LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLER: STR:175 
RUF. 10230 


Uhrenhaus 
Reinhold 1613 
Aipmannftadt, Adolfepitler-Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil- und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


Namen ben in ber 
wellenden Golmes, Gi 
gerlochler und der Groß 


Litzmannſtadt, den 30. 0. 1041. 


dot Sozlalversicherungsanstalt 
(Krankenkasse) Litzmannstadt 


Betrifft: Festsatung der Dianststundon In dar Soral- 
verslcherungsanstall vom 1. 10. 1841 bis 1. 8. 1942 


Die örfomtlichen Dienststunden dar Sazlalveraicheru 
anstalt werden für dle obengenannte Zelt wie folgt 
gesetzt: 
Vormittags 

ch 


0 
Rudolf Edelmann, d 


Berichtigung 
Die Beerdigung der Frau 


Eugenie Schneſer geb. Brücker 


findet Infolge der Poligelverordnung, nicht vom 
pouje ber den hesse er aus, en von der 
Leichenhalle des alten evangelischen Frſedhofes 
heute um 14 Uhr ſtatt. 

Die Hinterbliebenen 


von 9 bis 18 Uhr 
auber Mittwoch und 
für dringende Krank- 


von 15 bis 16 Uhr 
Ist tlie Eie und Aus 
von 9 bis 12.30 Uhr 
wollen gebtinet 
Dor komm, Leiter der. Sorlalvaralcharung: 
(Krankenkasse) 
ger Selig, k. Verwaltungsdirektor 


| Innungsnachrichten | 


Am 5. 10, d. J., vormittags 10.30 Uhr, fadet im Kino 
Dell, Buschlinie-123, ein Tonfilmvoriräg Aber Werkreugstähl 
und" Hortmetall statt, Veranstalter ist Deutsche Edelstahl“ 


ke AG. Berlin. 
Amtliche Bekanntmachungen] i ste dae Miglieder ser Schiosserianung. und 
deren Gefolgschaftsangehörige, Fachleute der metallverat- 


Einführung von Plerdeschätzungen beitenden Industrie sowie die Zöglinge der Schule für Me- 


tallverarbeitung zu diesem hochnteressanten Tonlilmvorkrag 
Zul Anordnung des Beauftragten des Reichsbauernführers | freundlich ein. 
zur Regelung. des Verkehrs mit Nutze und Zuchtvich wird Alex Linke 
ab solort im Bereich des Reidisgaues Wartheland die Obermelster der Schlosserinnung 


Pierdekarte eingeführt. Nutzpferde und Fohlen (außer Saug- . 
Fohlen) dicten nur verkauft werden, wenn für. sio eln] Alle Hertenschneider, deutsche sowie polnische, die his 


Mlehatwert im Wege der Schätzung Testgeseist Ist, Det|her den Fragebögen für die Handwerksrolle der Randwerie 
Verben! von Pierden, für die eine Piordekarte nicht Aus“ kummer Posen nicht "erhalten haben, hojen diesen his au 
gestellt int, Int verboten, Nutzpferde dürfen nur aa in 3. 10. 1941 In der Zelt von 12 bis 18 Uhr vom Obermeister 
haber von Dringlichkeltsbeschelnigungen oder Pferdovertol- det Inung ab. 
ler abgegeben werden, Dringllchkeitsbescheinigungen tür 
dio Landwirtschaft stellt aus. die, zuständige Kreisbauern- 
schont, Aitzmannstadt, Sdilagetèrstr, 117 (50), kur geworb, 
liche Plerdehalter tür Fahrbereitschäftsieiter bel dei sann. 
digen unteren Verwaltungsbehdrde (Oberbürgermelster, Land- Es werden hiermit tändigen deutschen Schuh- 
N ehhtrungen für Monat Oktober werden durchgeführt In: |macher aufgefordert, am 1, Oktober 1041 um 20 Uhr abends, 
manhstadt am 3. Oktober von 0 bis 41 Uhr plerdemarkt, | Ort: Handwerkskammer, Dietricy-Eckard-Str, 8, zu erscheinen. 
Fe nderhot am 3. Oktober von. 10 bis 17 Uhe Marktplatz, |  Ahbel weise Ich darant- hin, daD, dlo Registrierung tiir 
Mwenstadt am 7. Oktober von 9 bis 11 Uhr Marktplatz, |Reparaturieder im Inungsiokal, Buschlinle 123, an folgen- 
Wos am T. Okiober von 13 bis 18 Uhr Marktplatz, den Tagon durdigelührt wi 
Litemannstadt, den 30. September 1941. Deutsche am 1. 10. von 8—13 und von 15—18 Uhr, 
kez, Bosse (Kreisbauerntühren) Polen am 2. 10 von AH von 8—13 u, 15—18 Uhr, 


sn am 3, 10, von IN von 8—13 u. 15—18 Uhr, 

— olen am 4. 10. von 0—Z von 8—13 u. 15—16 Uhr, 

Verkanf von Nutzpferden A AN 
Laut Anordnung des Denuffragten des Relchnährstanden 

für den Verkehr mit Pierden über den Verkauf von Nutze 


pferden, dirien solch 
lle ein Höchstwert au! olom Ditenllichen Pierdemarkt tost- |-Land für deutsche Innungsmitgiieder 


gereist worden ist, Gefolgschattsmtglieder eine Versammlung statt, 
die te Schätzung findet Mr den Kreis Lask an lat Picat. Ort: König-Melnric-Stinde 15. Zelt: 20 Un, 
3. Oktober 1041, vormittags um 9 Uhr, in Lask am Feuer- Julius Zobel, Obermelster 


zahlungen 


Waltraut Ingrid 


Pie glüdlihe Geburt, Ihrer 
weiten Tomter zeigen podere 
ut an 
Edelbrant Mang, geb. Müller 

Armin Manz 


Witonia (MÜHE) 
Kr. Lemiſchüh 


Familien, 
Anzeigen 


gehören In die 
Lim. Zeitung 


Otto Bilen, 
Obermelster der Herrenschheider-Inhung 
Deutschordensstralle 3 


Moute, Mittwoch, den 1, Oktober 1941, Maget In der) 
nut noch verkauft werden, wenn für Innung des Friseurhondwerks von Litzmannstadt Stadt und 

und deren deutsche 
‚scheinen 


Bestellungen auf 


Winterkartoffeln 


nimmt an: 


Warengenossenschaft Pabianice 


Bahnhofstraße 48, Bahnhofstraße 7 
und Hotst-Wessel-Straße 11, Ruf 222 


Line Ihr Rind: 


HP 
KINDERNAHRUNG 


gegen Abschnitte A-D der Kik.-Brotkarte 


& 
G 


ho 
w-semmuk 
d. SSA 
KOFFER u FEINLE DERWAREN! HANDLUNG 
FACHGESCHÄFT 
ADOLF HITLERSTR. 128. 


FEONRUF! 168 86, 


WIR VERKAUFEN 


500 kg Feuersteine 2,6 x 7 mm 


Original Auprmetall der Firma Treibacher- 

Wollte, Berlin, Plombierte Originalpackungen 

zu 1 kg, in Kisten zu 100 kg. Verkauf evtl. 
kistenweise. Auskunft erteilt: 

D/M Mitbowickl, Mikke A Co., Warschau, Sakolanstr. f. 


Bilderrahmen I 24595 


Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u, Fahnen 
in großer Auswahl _ 


E.B. WALLNE 


Litzmannstadt, Buschlinie 132 


RERLAMEZEICHNUNGEN 
METALI SCHILDEG 


qu. Samoa. 


LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLERSTR 101RUF 141-39 


Eröffnung am 1. Oktober 1941 


Zahnwarengroßhandlung 
Josef Müller 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strafe 42, Ruf 159-47 


GLASERWERKSTATT 
übernimmt sämtliche Glaserar- 
beiten, Paul Friedenborg, Adolt- 
Hitlor-Straße 294, Fornrut 110-02 


Glaserei u. Glasschleiferel 


Otto Felcho 
Ziethenstraße 88, Ruf 214-91 


“ma Lehensmittelzutellung 


dür den Stadi- und Landkreis Litzmannstadt 
Woche vom é. 10. bis 12: 10, 1941 


wehrturm statt. Diejenigen Piordebesllzer, dle benbsichti- 


gen, ein Piord zu verkaufen, haben dies an obengonanntem 
Ort und Tag der Schätzungskommlenion vorzulühren. Ärztliche Bezirksvoreinigung Litzmannstadt 
Kreisbauernlührer 


ger. Stonzel 


Handelsregister 

Für die Angaben In ( ) wird elne Gewähr für die Rich“ 
tigkeit seitens Registergerichts nicht übernommen, 
Amtsgericht Iitzmannstadt, den 22. September 1041 
Veränderungen 
xtliwaronverkaut Robert Steiner" 
0 ilitier-Straße 02). ber Whetrau Wanda 
telnet, geb. Olnait, In Litzmannstadt (st Prokura erteilt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 23, September 1941 
t Hoi als Hormann 


Zurück 


Facharzt für innere Medizin = 
4 
Schlageterstraße 66 


führt aus: Reparatur- und Non- 


Watenart Mu Korte 
. rer vorglasung, Spiegel allor Art In 
Butter oder Margarlı Du 7/8 DIV 26 Auswahl 


Bu B D 1128, 


Fettkarte 
6.10-g-Abschultte 


bis zu 6 Jahren 
über 6 Jahre 


| Du 5 l 2 
J 


Zucker 
Nudeln 
tolfoimehl oder Sago. 
Marmelade 'Nährmlttelkarte 
Brühwürfel 
Suppen: od, Soden el 


Sondorzutellung: 
‚Binmachezucker 


‚AN POLEN: 


Yrktrmitteikarte | 52 0 


u (Marktstr, 2). 
del or 


Die Prokura das 
Joschen. 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Ausbruch der Maul- und Klauensenche 
Unter dem Klauentiorbestand der Bauern: Joset Pawlak, 
Nr, 12; Ignaz Damalichak, Nr, 13; Bruno Janicki, Nr, 
Valentin Michalak, Nr. Joset Sikora, Nr, lix Fi 


7 An- und Verkauf! 


von, Möbeln, Toppichen, Gardinen, Wäsche, An- 
Zügen, Kristall, Qold, Silber, Fahrıädorn, Nih- 
Inschinen, Photos, Ölgemmälden, Antiquitäten, 
Musikinstrumenten unw, 


Johanna Alexandroff 


Meistorhausstraße 40. oke Bunchlinle, Ruf 146 41 


Markarluer 
bis zu 6 Jubren 


Spelsedt 
über 6 Jahre 


x n 26 


| 


D’Scholls Zino-Pads 


{ana eee drw und OMAY 


Fottkarte 
P n/m 26 


Zucker 
‚Kunsthonig 


Ein Badezworr, 
der der Gesundheit die 


Dr. Scholl's Badosalz 


‚Der Oberbirgermelster 


D 
‚den Kreises Litzmannstadt 
Ernlihrungsumt Abt. Dr 


Ernährangsamt Abt, B. 


czak; Joset Walczak, Nr. 21; Jen Ukacayk und 
ARRRRKÄRRRRRAARÜRÜRÜRRRÜÜÜÜÜUÜÜÜURÜUUS 


Hartfaser- 


TTT 


S ASS 


und Steinholzfußböden 


re 


Ernst van Beek 
Litzmannstadt, Moltkestr. 41, Rut 197-89 


eee 


* 


fegen der omas Find heute 


+ Für Togendiche erlaubt +4 Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO G 


Vell lle, Suede 67 


RIA LTO 


straße 1 


Täglich 14.15, 17 u. 20.00 


ers Vorverk, 0613,18 


Das Spitzenwerk der Terra 
Friedemann B 
Sonntag, 9 Uhri Wochen 
ng“. 
1 30.30 und 12,30 Uhr: Hänsel und Gretei* 
CAPITOL 


Ziethenstroße 


ver und unbeschwerter Ula-Fim 
Das leichte Mädchen 


Sonntag, 10 Uhrı Tewel und Gretel * 
12 Uhra Horz-Symphonia * 


vortol 


PALAST- 
Lichtspiele 


sonntags auch 13 Uhr 


Die lustigen 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE Se BuHnen 


Mittwoch, den 1. Oktober 1941 
Vorstellung für die Wehrmacht Anfang 19.80 Uhr 75 
Diebskomddie 

Der Biberpelz Ya Hay nb, 

Freier Verkauf — 7 

I Donnerstag, den . Oktober 1041 
Vorstellung für die Polizei 

Zum letzten Mal: 

Das Mädchen Til EZ tag Ya; 

Freier Verkauf — Wahlfreis Miete 


Vorverkauf für die Wahlin 
für den frolen Verkauf 3 Tage—vor dem Aufführungstag 


Wahltrole Mieto 


Anfang 19,30 Uhr 


Mieto jeweils 5 Tage — 


Wegen Renovierung 
geschlossen 


Vagabunden | 


G 1 0 R: IA 
8 
Kora Terry 


MIMOSA 
Buschlinie 128 


15%, 17.30, TR 


3 


WENN IN POSEN, DANN INS 


„MAXIM“ 


Willi Sasse 


Programm: 


15.35, 1730, 19.50 
Das Geheimnis 
am patty au 


Carl Carstens 


derer 
Calvino 


HERMANN-VON-SALZA-STRASSE J 
sten 


Täglich ab 17 Uhr Marla Neglia 


virtuosin 

2% Röhrs 

die fabelhaften 
Jongleure 


und sein Orches..r 


Martelv.Drensche 
2 Karinas 

Tatjana Nie dow 

Baby 


im Oktober 


Gastspiel der weltberühmten 


5 Hotchas 


‚Ausserdem: 


der witzige Plau- 


Das große Lachen 


2 Ritschardins 
Exzentrik -Parodi- 


die berühmte ju- 
gendliche Geigen- 


Nei 
Das Attraktionp- Orchester 
Alexander Alexander 
Die gute Küche 


bi 


Ade 


Alles turs Büro 


REICHERT & Co. 


Wir Ubernehmen gern dle Pflene Ihrer Büromaschinen und Wangen 


liefert 


Büromaschinen — Bürobedarf 
olf-Hitler-Straße 175, Ruf 238.32 


Erna Hausen 
Wehnert 
Deutschlands Mei- 
‚stersoubrette f 


2 Ewellos 
Ikarische Spiele 


Dagmar Viola 
Solo-Tänzerin 


ei eng 
‚so . | 


2 Perlas 
Moderne Artistik 
Das Fortuna 
Ballett 

6 hübsche Mädels 


Rio-Rita-Bar bei uns 


EN Volksbildungsstätte Litzmannstadt 


Ein interessanter Vortrag 


„Die geschichtlichen Grundlagen 
der heutigen wehrpolitischen Tage“ 


Kein Thema kann heute mehr interessieren 
der heutigen kriegerlachen Auseinander- 


am Sonnabend, den 4. Oktober 1941 
im großen Saal der Volksbildungsstätte 


RSDP, 3 Rpt K. 
avallo der Volkabildungantäite, Molstarh 


im Deutschen 
Volksbildungswerk 


Reichsgau Wartheland 


Dr. Gotthard Ost 


Die geschichtlichen Grundlagen 


setzung. 


r von Hörerkı 

e aller Gllederungen der 
n in Vorverkäuf in der Geschäfts- 

straße 94 (nou) 


Hotel Reichshof 


Täglich (außer Montag) ab 17 Uhr 


Kutno 
Hindenburgdamm 1 


Konzert 


Tanzschule Trinkaus 
Horst-WessehStraße 65 (früher 23) Rut 207-91 


Die neuen Lehrgänge beginnen: 
um Freitag d. 8, 10. 20 Uhr für Fortgeschrittene im 
Gosollschaftstanr am Sonnabend d. 4.10. 16 Uhr für 
Anfängor im Steptang am Sonnabend d.4. 10,17 Uhr 
für Anfänger im Gosellschaftstanz. Anskunft und 
Anmeldungen täglich von 18 bis 20 Uhr 


TTIISSSIIIIIIIIIIIIIIIOIIIIUIIIIUNIUIIIIIIUIUNNSIIIIIIIIIIIIUUNNN N 


Fenſter- u. Garten- 
Roh- und Draht- a 8 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, 
Spiegel 


„ Slasgroßhandlung T. HANELT, 
VLitzwaunſtadt, Ulrich-von⸗ Hutten, Str. 51, Mernen] 184.88 


. U U U UNI UI EN NNN ENNES NESEN 


eie, 


Der große Posten 


Regenbekleidung 


endlich angekommen! 


Kinder-, Damen- 
u. Herren-Mäntel 
Capes 


Bekleidungshaus 


BILLES 


Pabianice 
Ludendorttstr. 8 


RRS rr 


Bekleldungs! 


Mit vollständi 
Besetzung 


Sóla etestteahe, 81 


Sackband ua 

Papi ergewebe 
liefert 

Bachgroßhandlung, 


Inh. St. Miele 


Gleiwitz, Rut 2782 
Kattowitz, Ruf A5129 


Entwanzu 


BF 88 


— 
und Schaufenfterfcheiben 


werden kernfesund und froh 


Murr, ponb Nee de Mutter. Bei 
entwickeln eich Een nut E 7 Un 


ihr 17 405 Teleph 


Bel 


en eine geregelte Verdauung, der Cataig Ki e uen 
0 hör 


Daten un 


en i 


Mit diesem 


Mantel 


erhalten Sie 


Punkt für Punkt 
wertvollen Gegenwert 
Preis RM 93 


Hago SehmechEl d Senn 


Adolf-Hitler-Straße 90 
Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Täglich ab 18 Uhr geöffnet 
‚Straßenbahnlinie 6 


han. MWertiiatt 


Ersta benehmen 8 nen; 


Bach-Chor 
Heute Mittwoch 


probenbeginn 19% Uhr 


in kleinen Saal der Volksbildungsstätte 
Meisterhausstraße 94 (bisher 34) Hof rechts 


Hausfrauen 
werdet Meisterhausfrauen! 


Der Lehrgang findet statt in det Städtischen Frauen- 
fachschule Litemannstadt, Adolf-Hitler-Sttaße 187, 
‚Anmeldungen nimmt entgegen die Kreisgeschäfts- 
stelle des Deutschen Frauenwerkes, Schlagaterstr. 43, 
Femruf 188.50 und die houswirtschaftliche Beratungs- 

stelle des Deutschen Frauenwerkes, Adolf: Hitler 
Straße 126, Fernruf 171-27. Beginn des Lehrganges 
am 9. Oktober 1941, 14 Uhr. 


Birkenreiserbesen 


laufend in Stückgut- und Waggonsendungen zu 
kaufen gesucht, Offerte von Erzeugern erbeten, 
Joset Wiesner 


Korbwaren- und Besengroßhandlung 
Frankfurt am Main 82, Senckenberganlage 8. 


haus 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


ig neuer 


alt 23) 


Schrott 
Altmetalle 


ta) Handel 
Lagorats, 27/20 
Rut 187-08 


ngen 


1 it ag 12 üptingsbetämpfunge- 
tut Kur s tinolh iilt 


e teln e 


hi 
ufrdaer 


Handarbeitsgarne 
Wanda Schmidt 


gern, was wir Neues zum 
Herbst bekommen haben. 


- ADOLF-HITLE íg Ruk 
-DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN - 


Iber 


Finsterwalde 


Generalvertretung Im Wartheland: 


Keller & Co. K.-G., 


Europas größte Spezialfabrik für Elektroschweißanlagen und Elektroden 


Posen, Berliner Straße 11 7 Ruf 1086 
Litzmannstadt, Schlageterstraße 32 / Ruf 165:23 


